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Telegramme der Danziger Zeitung. 

e a 30. October. Ein offieielles 
Telegramm aus Bogot beſtätigt die Capitulation 
der Garniſon von Teliſch am 28. October nach 
zweiſtündigem Bombardement durch die Garde⸗ 
kruppen aus 72 Geſchützen. Sieben Tabors 
(Bataillone) mit drei Geſchützen unter Ismail 
Schaki Paſcha mit über hundert Offizieren 
Neon die Waffen und werden vorläufig in der 5 5 i 
Redoute Gornii⸗Dubnick untergebracht. Sie wer- Werfen wir noch einen kurzen Rückblick auf 
den der Gapitulation gemäß freigelaſſen. Ismail den Verlauf der Angelegenheit. Auf allen Seiten 
Schaki Paſcha und mehrere Offiziere zogen die des Hauſes war man darin einverſtanden, daß die 
Gefangenſchaft vor. Mittheilung über die Beurlaubung zum Gegen⸗ 
Paris, 30. October. Der „Temps“ glaubt, ſtande der Beſprechung gemacht werde. Es war 
Mac Mahon ſei zu der Erkeuntniß gekommen, ein Fehler von Seiten der Fortſchratspartei, die 
daß die Umſtände einen Wechſel in der Politik Berurtbeilung ber Regierung auszusprechen, ehe 
gebieteriſch empfehlen. Die einzige Frage ſei, ob! dieſelbe gehört worden war. Freilich ſoll auch im 
der Marſchall diejen Wechſel vollziehe öder] Fahre 1848 ein Abgeordneter gefagt haben: „Ich 
ſolches Anderen überlaſſe. kenne die Gründe der Regierung nicht, aber ich 


— — — nn mißbillige fie.” Nach den Erläuterungen, welche 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung.] Camphauſen und Friedenthal ertheilten, hätte man 
Wien, 29. Oct. In der heutigem Sitzung 


91 4 nn: in fo weit fie 1401 
i ie Erklärungen vom Regierungstiſche hinfällig 
e e een e e welches 05 geworden war, zurückziehen oder wenigſtens die 
wägen ſolle, ob und welche Abstriche be dels herausfordernde Form fallen laſſen und einen 
Budget vorzunehmen wären. Abg. Lienbacher be⸗ Antrag formuliren follen, der Ausſicht auf Annahme 
antragte, im Ausſchuſſe eine Generaldebatte vorzu⸗ 


2 Dieſe wäre um ſo mehr möglich geweſen, 
en 55 a i Ab⸗ 
ahnen ba, feige auflätend wirlen Tonne, dug ten de iegierung und, an 
längerer Debatte wurden beide Anträge, und zwar welche die mationalliberale Partei zu 185 
der Erſtere faſt einſtimmig, abgelehnt. Der Aus⸗ heben fortfährt, immer noch eine weſentliche 
ſchuß genehmigte odann mehrere Kapitel des Budgets 1 
Ein Telegramm der „Pol. Correſpondenz“ aus 

Bukareſt meldet, daß die Ruſſen geſtern, 28 d., 
Teliſch genommen haben. 11 Compagnien Türken, 
ein Paſcha und mehrere Offiziere wurden gefangen 
genommen, 3 Kanonen erobert. 


Banig, 30. Oktober. 


Geſtern hat das Abgeordnetenhaus keine 
Sitzung abhalten können. Heute ſoll mit der erſten 
Leſung des Etats begonnen werden, wenn, wie 
erwartet wird, dem Haufe heute die die „Staats- 

bauten“ betreffende Vorlage zugeht. Die durch 
dieieſelbe beanſpruchte Anleihe⸗Summe ſoll etwa 
f 125 Millionen Mark betragen. Neben der Etats⸗ 
berathung werden zunächſt diejenigen kleineren 
Geſetze erledigt werden, welche keiner langen Vor⸗ 
berathung in den Commiſſionen bedürfen. Die 
größeren Vorlagen werden, nachdem ſie einer erſten 
Leſung unterzogen worden ſind, gruppenweiſe 
zuſammengefaßt an die betreffenden Commiſſionen 
überwieſen werden: ſo die beiden Geſetze über die 
Communalbeſteuerung und über die Abänderung 
der Städteordnung, ſo die Geſetze, welche die neue 
Juſtizorganiſation betreffen. Vermuthlich wird das 
Haus erſt im neuen Jahre ſich der zweiten Be⸗ 
rathung dieſer Vorlagen zuwenden können. Was 
die Wegeord nung betrifft, ſo iſt die Hoffnung 
im Wachſen begriffen, daß über dieſelbe diesmal 
eine Einigung zwiſchen den Factoren der Geſetz⸗ 
gebung erzielt werden wird. Ä 
Noch wird die innere Situation von dem 
Nachhall der zweitägigen Debatte über die Mi⸗ 
niſterbeurlaubungen beherrſcht. Vielleicht wird 
in der ganzen Seſſion eine ſolche hochpolitiſche 
Verhandlung von principieller Wichtigkeit nicht 
mehr ſtattfinden. Die national⸗liberale Fraction 
hatte, wie wir mittheilten, auch ihrerſeits be⸗ 
abſichtigt, eine Reſolution bezüglich der Fort⸗ 
führung der Verwaltungsreform vorzu⸗ 
ſchlagen. Durch den Gang, den die Debatten 
nahmen, wurde die Fraction bewogen, von der 
Einbringung einer Reſolution Abſtand zu nehmen, 
um ſo mehr, da es ſich als ſehr ſchwierig heraus⸗ 
ſtellte, einen Wortlaut feſtzuſtellen, der auch die 
Zuſtimmung der andern Fractionen zu erhalten 
Ausſicht hatte. Die Fraction zog es deshalb vor, 
ihre Anſichten lediglich durch die Rede des Abg. 
Lasker darzulegen. Da die von dieſem abge⸗ 
gebenen Erklärungen aber auf jener Reſolution be⸗ 
ruhen, ſo wird es auch heute noch von Intereſſe 
ſein, das in der nationalliberalen Fraction ein- 
timmig beſchloſſene Schriftſtück kennen zu lernen. 
Es lautet: d 
„Die Verwaltungsreform iſt unter der aus⸗ 
drücklichen Vorausſetzung begonnen, daß 1) zwar 
mit der Kreisordnung für die fünf öſtlichen Pro⸗ 
vinzen als dem drin gendſten Bedürfniß angefangen, 
aber auf der hierbei gewonnenen Grundlage die 
Reform auf die Verfaſſung der Provinzen, Stadt⸗ 
und Landgemeinden und die Organiſation der 
Behörden erſtreckt werde; 2) die in den fünf 
öſtlichen Provinzen eingeleitete Reform, unter der 
nothwendigen Berückſichtigung der örtlichen Ver⸗ 
hältniſſe, jedoch in demſelben Geiſte, auf die übrigen 
Theile der Monarchie ausgedehnt werde; 3) in 
beiden Beziehungen, ſchon wegen des äußern 
Geſchäftsbetriebes, eine Vertheilung auf mehrere 
Seſſionen des Landtags zugelaſſen, der 
völlige Abſchluß der Reform aber in un⸗ 


In der planmäßigen und energiſchen Durchführung 
der Verwaltungsreform in dem vollen Umfang des 
urſprünglich erfaßten Zieles erkennen wir nach 
wie vor ein dringendes Bedürfniß des Landes, 
und halten es daher für unerläßlich geboten, daß 
die zur planmäßigen und ununterbrochenen Fort⸗ 
führung der Verwaltungsreform nothwendigen 
Geſetze ungeſäumt vorbereitet und dem Landtage 
vorgelegt werden.“ 


Normativ-Beſtimmungen beigegeben. Be⸗ 


Man ſpeculirt darauf, daß die Anklage gefähr⸗ 
lichſter deſtructiver Wirkung, welche Fürſt Bismarck 
in der Staatsverwaltung üben ſoll, jetzt, infolge 
des Rücktritts des Grafen Eulenburg, an entſchei⸗ 
dender Stelle eher als bisher Gehör finden werde. 
Mit andern Worten: man glaubt die 
Zeit gekommen, da die Hintermänner der 
„Kreuzzeitung“, die offenkundigen Freunde der 
Centrumspartei wieder zu Einfluß gelangen können, 
und man will dieſer Entwickelung nach Kräften 
nachhelfen. Daher legte Herr Windthorſt auch das 
größte Gewicht darauf, jede Solidarität mit der 
oppoſitionellen Stellung der Fortſchrittspartei in 
dieſer Angelegenheit zurückzuweiſen. Das hat 
freilich die Fortſchrittspartei nicht gehindert, auf 
den Köder des Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes 
anzubeißen und Herrn Windthorſt in ſeinen über⸗ 
ſchlauen Schachzügen dienſtbar zu ſein. Wir 
denken aber, alle Diejenigen im Lande, welche an 
einem Miniſterium nach dem Herzen der Centrums⸗ 
partei keinen Gefallen finden würden, werden es 
der nationalliberalen Partei Dank wiſſen, daß ſie 
die gleiche Rolle zu ſpielen kurz und bündig ab⸗ 


0 
Die Unſicherheit der franzöſiſchen Zuſtände 
ſpricht ſich am deutlichſten in den Blättern aus, 
welche bis zu den Wahlen am entſchiedenſten der 
Regierung Mac Mahons dienten. Unter dieſen 


nach Ohlau abgereiſt. 

* Der Reichstags⸗Abg. Bebel, der wegen 
Vergehen gegen § 131 des Straf⸗Geſetz⸗Buches 
und Beleidigung des Fürſten Bismarck zu⸗ 
ſammen zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden war, iſt in der Appellationsinſtanz vor dem 
Kammergericht hinſichtlich der erſten Anklage frei⸗ 
geſprochen und die Gefängnißſtrafe deshalb auf 


— Die Einnahmen an Zöllen und gemein⸗ 
ſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderen 
Einnahmen im Reich haben für die Zeit vom 
1. April 1877 bis zum Schluſſe des Monats 
September 1877 (verglichen mit der Einnahme in 
demſelben Zeitraum des Vorjahrs) betragen: Zölle 
und gemeinſchaſtliche Verbrauchsſteuern 82 401 848 
Mk. (— 6582089 Mk.), Wechſelſtempelſteuer 
3430 797 Mk. (+ 48078 Di), Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphen verwaltung 59 235 984 Mk. (42157 393 M. 
Reichseiſenbahnverwaltung 18 106 804 Mk. 
( 834 810 Mk.). Die Einnahme der Reichs⸗ 
eiſenbahnverwaltung des laufenden Jahres iſt nach 
proviſoriſchen Ermittelungen, diejenige des Vor⸗ 
jahres nach den definitiven Feſtſtellungen ange⸗ 
geben. Ferner ſind für beide Jahre die Einnahmen 
der von dem Reiche gepachteten Wilhelm⸗Luxem⸗ 
burg⸗Bahn, welche in den vorjährigen Nach⸗ 
weiſungen nicht berückſichtigt worden ſind, mit 
einbegriffen; ohne dieſelben ſtellen ſich die Zahlen 
wie folgt: Einnahme vom 1. April 1877 bis Ende 
September 1877 16 089 840 Mt, Einnahmen in 
demſelben Zeitraum des Vorjahres 16 639 694 Mk., 
demnach 1877 weniger 549 854 Mk. 

Breslau, 29. Oet. Der Kronprinz dinirte 
geſtern im Offiziercaſino des 2. ſchleſiſchen Gren.⸗ 
Regiments Nr. 11 und wohnte Abends der Vor⸗ 
ſtellung im Stadttheater bei. Heute früh begab er fi) 
nach Oels zu ſeinem Dragoner⸗Regiment (2. Schle⸗ 
ſiſches Nr. 8) und wird von dort Nachmittags 
hierher zurückkehren, um ſich dem Kaiſer auf der 
Reiſe nach Ohlau anzuſchließen. (Bat) 

Baden⸗Baden, 29. October. Die Kaiſerin 
iſt heute früh von hier nach Coblenz abgereiſt. 2 

Dresden. Die bisherige Centrumspartei 
des ſächſiſchen Landtags wird ſich fortan, um 
eine unangenehme Verwechſelung zu vermeiden, 
„freiconſervative Fraction“ benennen. — Der 
„Städtiſche Verein zu Leipzig“ hat eine ſehr 
berechtigte Petition an den Landtag gerichtet, 
worin um eine zeitgemäßere Regelung der Be⸗ 
ſtimmungen über die Landestrauer gebeten wird. 

München, 29. Detbr. Das hieſige Dom⸗ 
Capitel hat heute einſtimmig den Generalvicar 
Dr. Kampf als Capitelverweſer gewählt, nachdem 
der Domprobſt v. Prand und der Domdechant 
v. Reindl ihres hohen Alters wegen die Wahl ab⸗ 
gelehnt hatten. — Der Rylograph Kaspar Braun, 
Herausgeber der „Fliegenden Blätter“, iſt heute 
geſtorben. (W. T.) 


Schweiz. 

Bern, 25. Oct. Das auf Anregung Groß⸗ 
britanniens zwiſchen dieſem Staat und der Schweiz 
endlich zu Stande gekommene Uebereinkommen 
zum gegenſeitigen Schutz der Fabrik⸗ und 
Handelsmarken räumt den beiderſeitigen Staats⸗ 
angehörigen für jetzt und die Zukunft alle die 
nämlichen Rechte ein wie ſie den eigenen Bürgern 
und Unterthanen und den der meiſtbegünſtigten 
Nation zuſtehen. Nur muß wer den gedachten 
Schutz erwirken will, die durch die Geſetze der 


ſo daß dieſelbe in Verbindung mit den Er⸗ 
klärungen der Regierung plötzlich zu einem hoch⸗ 


erfochtenen erſten Erfolg in Bulgarien vor⸗ 
1 g He i geſtern einen neuen bei Deliſch folgen laſſen. 
lich bei dieſer Gelegenheit, da fie in 
der Forderung nach einer ununterbrochenen 
Fortführung der Reformgeſetzgebung zuſammen⸗ 
ſtehe und ſtets zuſammengeſtanden habe. Zugleich Meilen weſtſüdweſtlich von Plewna entfernt. Der 


pflichtung obliege. Dieſes hinderte indeſſen den] geren Befeſtigungen verſehene Anhöhe gedreht. 
dritten Redner der Fortſchrittspartei nicht, die Ein großer Theil der Türken wurde ge⸗ 
heftigſten Angriffe gegen dieſelben National⸗ fangen genommen, der Reſt wird ſich auf 
liberalen zu richten und die Standpunkte der Teliſch zurückgezogen, dies gleichfalls mit Erd⸗ 
beiden Fractionen als ſoweit wie nur immer werken verſehen und Verſtärkungen von Orkhanie 
möglich von einander entfernt darzuſtellen. Daß und Sophia erwartet haben. Die ihren Stand⸗ 
Angeſichts dieſer „gleitenden Scala“ ſich kein Punkt punkt weſtlich von Plewna habenden Gardeabthei⸗ 
feſtſtellen ließ, wo die beiden Fractionen ſich über lungen haben nun vier Tage ſpäter den Ort ge⸗ 
eine gemeinſame Reſolution hätten verſtändigen nommen, nachdem ſie die Stellung der Türken 
können, liegt auf der Hand. Der Fortſchritts⸗ durch ein Bombardement aus 72 Geſchützen er⸗ 
partei blieb es überlaſſen, für die von ihr ein⸗ ſchüttert hatten. Der commandirende Paſcha und 
gebrachte Reſolution allein zu ſtimmen, wobei ſich 7 türkiſche Bataillone ſollen gefangen genommen 
die polniſchen Mitglieder ihr anſchloſſen; das ſein. Merkwürdig iſt nur, daß ſämmtlichen Ge⸗ 
Centrum fühlte ſich nicht bewogen, die bereits in fangenen nach den Bedingungen der Uebergabe die 
Ausſicht geſtellte Unterſtützung des Antrages Freilaſſung zugeſtanden ſein ſoll! 
Windthorſt durch die Fortſchrittspartei mit der Es ſcheint, als ob der Widerſtand, den die 
Unterſtützung des Antrages Virchow zu vergelten! Türken ſeit Juni in ſo tapferer Weiſe den 
Die ultramontane Preſſe wird darüber, daß Ruſſen entgegengeſetzt haben, zu erlahmen be⸗ 
die Nationalliberalen am Sonnabend gegen den ginnt. In den Kämpfen um Plewna gab ſich kein 
Antrag des Centrums ſtimmten, natürlich gewaltigen kürkiſcher Trupp gefangen, ſelbſt die Verwundeten 
Lärm erheben. Eine alte Forderung aller frei⸗ wehrten ſich noch mit Zähnen und Nägeln. Jetzt 
ſinnigen Männer, die geſetzliche Regelung der Mi⸗ ergeben ſich ganze Colonnen. Das hängt wohl 
niſterial⸗Verantwortlichkeit, iſt von den National⸗ mit dem Naturell des Mohamedaners zuſammen, e 
liberalen verleugnet worden — was bedarf es mehr das leicht von wildem Fanatismus zu ſtummer betreffenden Staaten geforderten Formalitäten er⸗ 
des Beweiſes, daß die liberale Sache auf dieſe Reſignation überſpringt. Die Erſchöpfung muß füllen. — Wegen der großen Ausbreitung der 
Partei nicht mehr zu zählen hat! Schade nur, daß bei den Türken weit eher eintreten, als bei den Rinderpeſt in Oeſterreich hat der Bundesrath 
das Manöver nicht mehr neu iſt! Schon wieder⸗ Ruſſen; die türkiſchen Verluſte ſchmerzen weit! die Einfuhr von Rindvieh, auch Schafen und 
holt, beſonders im Herbſt 1873, damals als die tiefer als die ruſſiſchen. Bei unferer heutigen Art Ziegen, aus Oeſterreich und Lichtenſtein verboten; 
Centrumspartei ſich ſo gern die „Verfaſſungspartei“ der Kriegführung vermag eine Nation von lebertreter werden mit Buße bis auf 500 Fr. be⸗ 
nannte, trat ſie mit gen ea hervor, in 16 Millionen Seelen nicht leicht einer von 80 ſtraft und haften für erwachſenden Schaden. 
denen aus langjährigen Poſtulaten liberaler Pro⸗ Millionen auf die Dauer zu widerſtehen. 5 Frankreich. 
gramme Kapital geſchlagen wurde. Aus den Paris, 28. Det. Die Municipalwahlen für 
gleichen Gründen, wie damals, hat die national⸗ Deutſchland. die Stadt Paris find auf den 25. November feſt⸗ 
liberale Partei jetzt ihre Unterſtützung verſagt. Berlin, 29. October. Die Frage, ob] geſetzt. — Der „Frangais“ erklärt, daß die 
Sie ift nicht gewohnt, conerete Forderungen zu man in der morgenden Sitzung des Abgeord⸗ Journale der Linken ſich im Unrecht befänden, 
erheben, nur um Oppofition zu machen, ohne jede netenhauſes in die erſte Berathung des Etats wenn fie aus feiner geſtrigen Mittheilung den 
in den dermaligen Verhältniſſen liegende Ver⸗ eintreten ſoll, iſt nach dem Uebereinkommen aller Schluß ue daß der Marſchall geneigt wäre, der 
anlaſſung. Um was handelt es ſich denn bei einem | Fractionen von dem Umſtande abhängig, ob und Linken ugeſtändniſſe zu machen. Der Um⸗ 
Miniſterverantwortlichkeitsgeſetze? Um die Regelung inwieweit der Finanzminiſter im Stande ſein wird, ſtand, daß das Miniſterium dem Marſchall es 
des Verfahrens bei einer Miniſteranklage im Falle entweder das Anleihegeſetz vorzulegen, oder überlaſſe, ſich an ſolche Männer zu wenden, welche 
ganz beſtimmter ſchwerer Verbrechen. Ein ſolcher über daſſelbe genauere Mittheilungen, namentlich ſich ihm zur Unterſtützung der bisherigen 
aber liegt zur Zeit nicht entfernt vor, die augen⸗ über die Höhe der zu beſchaffenden Mittel für die Politik darböten, ſchließe nicht in ſich, daß der 
blickliche Lage, welche am Freitag und Sonnabend Ausführung der Staatsbauten zu geben. — Der Marſchall bereit ſei, auf dieſe Politik zu ver⸗ 
im Abgeordnetenhauſe erörtert wurde, hat mit der wieder vorgelegte Entwurf einer Wegeordnung zichten und von den Erklärungen abzuweichen, 
Materie, von welcher ein Miniſterrerantwortlichkeits⸗ findet mehrfach große Zuſtimmung. Der Text iſt welche ihn vor dem Lande verpflichten. — Daſſelbe 
geſetz zu handeln hat, ſchlechterdings nichts zu vereinfacht und in vieler Beziehung verbeſſert und Blatt ſtellt in Abrede, daß die Majorität des 
ſchaffen. Wie in aller Welt hätte da die national⸗ die äußere Anordnung dem praktiſchen Gebrauch Senats auf dem Punkte ſei, ſich aufzulöſen. Es 
liberale Partei gerade jetzt ein ſolches Geſetz fordern beſſer als in den früheren Entwürfen angepaßt. ſei zu bedenken, daß die Mehrzahl der Senatoren 
ſollen? Uebrigens war das Miniſterverantwortlich⸗ Der Mangel einer Landgemeinde⸗Ordnung e abweſend fei und daß irgend welche Er t⸗ 
keitsgeſez in dem Antrage des Centrums des Communalſteuer⸗Geſetzes wird zwar der ſcheidungen hierüber nur aus Berathur gen der 
offenbar nur Decorationsſtück. Worauf es Durchführung der Wegeordnung einige Schwierig⸗ Geſammtheit hervorgehen könnten. — Die Vor⸗ 
Herrn Windthorſt ankam, war die For⸗ keiten bereiten; der Erlaß derſelben iſt aber ſo ſehr ſtände ſämmtlicher Fractionen der Lirken des 
derung einer „feſten Organiſation“ des Staats: unabweisbares Bedürfniß geworden, daß jede Senats und der aufgelöſten Kammer haben heute 
miniſteriums. Der Abg. Lasker hat auf's ſchla⸗ Verzögerung in der Berathung dem Lande wirth⸗ Nachmittag gemeinſchaſtliche Berathungen abge⸗ 
gendſte die Nebelhaftigkeit und das Nichtsſagende chaftliche Nachtheile zufügen würde. Der Theil halten, um über ein letztes Manifeſt an das Land 
dieſes Ausdrucks nachgewieſen. Der Führer des der Vorlage, welcher die Chauſſeen betrifft, iſt Beſchluß zu faſſen, in welchem die Forderungen der 
Centrums hatte ihn lediglich erfunden, um feine vollſtändig umgearbeitet. Der Handelsminiſter republikaniſchen Majorität genau dargelegt werden. 


halten der Staatsregierung zum Vorſchein ge⸗ 
kommen iſt; Angeſichts der durch neuliche Kund⸗ 
ebungen hervorgerufenen Beſorgniſſe, daß die 
Staatsregierung die Verwaltungsreſorm in einem 
engern Sinn auffaſſe, als urſprünglich in Ber 
handlungen und Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
hauſes, ſowie in Erklärungen und ſogar in Vor⸗ 
lagen der Staatsregierung vorausgeſetzt worden 
iſt, ſehen wir uns zu der Erklärung veranlaßt: 


— 


und erſte Seminarlehrer, Franz Szefranski fi 
50jähriges Amts jubiläum. Szefranski iſt 1 
geboren und lebte bis zu ſeinem 16. Fahre in Danzig 
Auf Veranlaſſung und infolge reichlicher Unterſtützung 


„Die Wahl des Gerichtsſitzes“ — heißt es in der 
Motivirung — „konnte zwiſchen Allenſtein und 
Allens ode N ſein. Die den end e 

enftein entſpricht der übereinſtimmenden Em⸗ fei 5 1 | 
pfehlung der Provinzialbehörden, welche ſich auf ö e bin ben Jahre 482 bang 
die etwas günſtigere geographiſche Lage und auf d 2 r 27 
den Beſitz eines Gymnaſiums ſtützt, deſſen Errich⸗ | 
tung für Allenſtein gefichert, für Oſterode aber zur 
Zeit nicht in Ausſicht zu nehmen iſt.“ — Das 
Landgericht Bartenſtein wird die Kreisgerichts⸗ 
bezirke von Bartenſtein, Röſſel und Heilsberg und 
den zum Kreisgericht Wehlau gehörigen Kreis 
Gerdauen mit zuſammen 282 920 Einwohnern um⸗ 
faſſen. — Das Landgericht Braunsberg wird 
die Kreisgerichtsbezirke von Braunsberg und 
Mohrungen mit zuſammen 197 736 Einwohnern 
umfaſſen. Als Motivirung iſt hinzugefügt: „In 
den Vorverhandlungen iſt die Frage erörtert 
worden, ob es nicht vorzuziehen ſei, die Kreiſe 
Mohrungen und Pr. Holland mit dem Land⸗ 
gericht zu Elbing zu verbinden, weil die Verkehrs⸗ 
intereſſen beider Kreiſe dorthin und nicht nach 
Braunsberg gravitiren. Die Frage mußte jedoch 
verneinend entſchieden werden, weil es nicht rathſam 
erſcheint, die eben erſt durch das Geſetz vom 
19. März d. J. (Geſetzſ. S. 107) gezogene Pro⸗ 
vinzialgrenze ohne einen zwingenden Grund zu 
überſchreiten. Der Kreis Mohrungen wird durch 
dieſe Entſcheidung allerdings in eine ſchwierige 
Lage gebracht. Doch enthält auch für ihn die 
Bildung eines Landgerichts zu Braunsberg 
wenigſtens die verhältnißmäßig günſtigſte Löſung 
der vorhandenen Schwierigkeit.“ — Das Land⸗ 
gericht Inſterburg wird die Kreisgerichtsbezirke 
von Inſterburg, Gumbinnen, Stallupönen, Pill⸗ 
kallen, Goldap und Darkehmen mit 283 072 Ein⸗ 
wohnern umfaſſen. — Das Landgericht Königs⸗ 
berg wird die Bezirke des Stadtgerichts und des 
Kreisgerichts Königsberg, den Kreisgerichtsbezirk 
Labiau und einen Theil des Kreisgerichtsbezirks 
Wehlau mit zuſammen 320317 Einwohnern ums 
faſſen. — Das Landgericht Lyck wird die Kreis⸗ 
gerichtsbezirke von Loetzen, Angerburg, Sensburg, 
Lyck, Johannisburg und Marggrabowa mit zu⸗ 
ſammen 257 283 Einwohnern umfaſſen. — Das 
Landgericht Tilſit wird die Kreisgerichtsbezirke 
von Tilſit, Memel, Heydekrug, Kaukehmen und 
ſaſſen mit zuſammen 273 490 Einwohnern um⸗ 
aſſen. 

Die Provinz Poſen ſoll das Oberlandes⸗ 
gericht in Poſen und 7 Landgerichte erhalten: 
Bromberg (die früheren Kreisgerichtsbezirke 
Bromberg, Schubin und Inowraclaw) Gneſen, 
Liſſa, Meſeritz, Oſtrowo, Poſen und 
Schneidemühl (die früheren Kreisgerichtsbezirke 
Schneidemühl, Schönlanke, Lobſens und Dt. Crone.) 

Die Provinz Pommern ſoll ihr Ober⸗ 
land esgericht in Stettin erhalten und 5 Land⸗ 
gerichte, nämlich Cöslin (Kreisgerichtsbezirke 
Cöslin, Belgrad, Colberg, Neuſtettin und einen 
Theil von Dramburg), Greifswald, Stargard, 
Stettin und Stolp (frühere Kreisgerichtsbezirke 
Stolp, Schlawe, Lauenburg und Bütom). 

* Der Hauptmann a. D. v. Treskow in 
Gr. Bruch iſt als Dünenbauaufſeher auf der friſchen 
Nehrung definitiv angeſtellt. 

* Das Reichs kanzleramt hat unter dem 29. d. die 
Ausgabe von 20 Millionen M. unverzinslicher Schatz⸗ 
anweiſungen und zwar in Abſchnitten zu 10.0. 
10 0 0, 50 000 und 100 000 A. angeordnet. Die Dauer 
der Umlaufszeit iſt auf drei Monate und zwar für 
10 Millionen A. (Ser. XXIII. von 1877) vom 25. 
October d. J. bis zum 25. Januar k. J. und für 10 
Millionen M (Ser. XXIV. von 1877) vom 5. November 
d. J. bis zum 5. Februar k. 3 

* Briefſendungen ꝛc. für S. M. S. „Ariadne“ 
ſind bis auf Weiteres noch nach Plymouth zu dirigiren. 

Im Bildungs ⸗Verein hielt geſtern Herr 
Dr. Loch vor zahlreicher Herren⸗ und Damen⸗Ver⸗ 
ſammlung einen Vortrag „Ueber Nerven.“ Redner 
führte zunächſt aus, daß man über die innere Urſache 
der Nerventhätigkeit noch keine Aufſchlüſſe habe, da⸗ 
gegen die Wirkung dieſer wunder baren, den ganzen 
Körper durchziehenden, mit einer Telegraphenleitung 
vergleichbaren, von Gehirn und Rückenmark — der 
Centralſtelle — ausgehenden und mit dem peripheriſchen 
Theil des Nervenſyſtems verbindenden und in Wechſel⸗ 
wirkung tretenden, baumförmig oder netzartig durch 
den Körper ſich hinziehenden Nervenfäden, genau kenne. 
Alle Empfindungen der Sinne würden erſt durch die 
peripheriſchen Nerven dem Gehirn zur Vorſtellung ge: 
bracht und nun erſt, von dieſer Centralſtelle aus, durch 
den Willen das betreffende Körperorgan zur geeigneten 
Thätigkeit veranlaßt. Kranke Nerven gäben krankhafte 
Vorſtellungen und es ſeien dadurch Illuſionen, Halluci⸗ 
nationen und noch ernſtere Sinnesſtörungen und 
Sinnestäuſchungen erklärbar. — Die Verſammlung 
folgte mit geſpaunteſter Aufmerkſamkeit dem inter⸗ 
eſſanten, populär gehaltenem Vortrage. — Es wurde 
ferner angezeigt, daß am 11. November für die Mit⸗ 
glieder und ihre Familien eine Schil lerfeier ver⸗ 
anſtaltet werden würde. 

n [Polizeibericht vom 30. Detober.] Ber: 
haftet: 11 Obdachloſe, 1 Dirne 3 Perſonen wegen nächt⸗ 
licher Ruheſtörung, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: der 
Fran M. ein ſchwarzer Sammetpelz, 1 Winterjaquet, 
1 blanes Jaquet, 1 Biſam Muffe und 2 Stolas; dem 
Tiſchergeſellen B. eine grau karrirte Weſte; der Wirth⸗ 
ſchafterin N. ein paar goldene Boutons, eine goldene 
Broſche; dem Kaufmann R. eine goldene Uhr mit Kette 
ans der Taſche geſtern Abends. — Hente früh verſuchte 
ein etwa 23 Jahre alter mittelgroßer, ſchlanker Mann, 
welcher ein bleiches hageres Geſicht und ſchwarzen 
Schnurrbart hatte und mit einem dunkelgrünlichen, ab⸗ 
getragenen Rock, dunkeler Hoſe und rundem ſchwarzen 
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in der Muſtkakademie zu Berlin Theil, wo ſich fein 
Wiſſen und Können unter den bewährten Meiſtern 
Bach, Grell, Dreſchke, Marx und Rungenhagen weſent⸗ 
lich vermehren konnte, zumal er auch mit min: ſterieller 
Genehmigung die wiſſenſchaftlichen Vorleſungen der Bros 
feſſoren Ritter, Wilken ꝛc. beſuchen durfte. Szefranskeg 
ſchöner Bariton machte Spontini, ſpäter Maurer, auf ihn 
aufmerkſam. Erſterer wollte ihn an die Oper in Berlin“ 
letzterer an die italieniſche Oper zu Petersburg als 
Baritoniſt engagiren. Jedoch zog Szefranski das Schul⸗ 
fach allen dieſen Anerbietungen vor und kam 1844 an 


Differenzen andeuten könnte — Es find 
Anzeichen einer kräftigen Anſtrengung zur 
Herabſetzung des Tarifs der Schutz⸗ 
zölle vorhanden. Die Mehrheit des Reprä⸗ 
ſentantenhauſes begünſtigt ein ſolches Ver⸗ 
fahren, und das Comité der Wege und Mittel 
wird derartig zuſammengeſetzt werden, um die Aus⸗ 
arbeitung einer Vorlage für einen herabgeſetzten 
Tarif zu ermöglichen. Fernando Wood aus New⸗ 
Vork wird wahrſcheinlich der Vorſitzende des Comites 
ſein. Obgleich die Veränderungen im Senat 
den Reformatoren des Tarifs mehr Stimmen 
als bisher zuführen, iſt die Ausſicht auf eine Re⸗ 
duktion des Tarifs doch noch ungewiß, aber es 
dürften wahrſcheinlich einige Conceſſionen geſichert 
werden. Die Operationen gegen den Tarif werden 
indeß kaum vor dem Beginn des neuen Jahres 
beſtimmte Form annehmen. — Die Wahlen in 
Ohio haben das folgende Reſultat gehabt: für 
die Demokraten 271625, Republikaner 248 945 
Stimmen. Die Arbeiter⸗Partei hatte 2 Kandidaten, 
von denen Bond 12489 und Johnſon 16 912 
Stimmen erhielt. 


Nachrichten vom Kriegsſchanplatz. 

PC. Bukareſt, 22. Oct. Geſtern Mittags iſt 
hier abermals ein ſtarker Transport verwundeter 
Rumänen eingetroffen. Der überwiegende Theil 
dieſer armen Leute laborirt überdies an erfrorenen 
Füßen. Der größte Theil der Grenzſoldaten be⸗ 
dient ſich der ſogenannten „Opinſchen“ (Sandalen) 
als Fußbedeckung, die ſchon längſt zerriſſen ſind. 
In Folge deſſen ſtehen ganze Abtheilungen dieſer 
Truppen ſchon ſeit Wochen im fürchterlichſten Wetter 
barfuß in den eiſigen Schanzgräben vor Plewna. 
Nach Ausſage von Aerzten fällt nun den bedauerns⸗ 
werthen Leuten das Fleiſch wie Fetzen von ihren 
kranken Füßen, und es werden Tauſende hinterher auf 
Krücken im Lande herumhinken. Hoffentlich wird 
Joan Bratiano, welcher in Poradim ſich befindet, 
als proviſoriſcher Kriegsminiſter endlich doch An⸗ 
ſtalten treffen, damit nicht ſchließlich die ganze 
rumäniſche Armee vor Plewna, von welcher ohnehin 
die Hälfte bereits in kühler Erde oder in den 
Spitälern liegt, wegen erfrorener Füße nach Hauſe 
transportirt werden müſſe. 

Bukareſt, 29. Oetbr. Heute Vormittag fand 
hier ein Trauergottesdienſt für den gefallenen 
Prinzen Sergei von Leuchtenberg ſtatt, welchem 
Großfürſt Nikolaus der jüngere, Fürſt Gortſchakoff 
und die rumäniſchen Miniſter beiwohnten. — Ge⸗ 
neral Rakowitza hat an Stelle des Oberſten An⸗ 
gelesko, der zur Reſerve übergetreten iſt, das Com⸗ 
mando der 4. Diviſion erhalten. 

Petersburg, 28. Det. Einem Telegramm 
des „Golos“ aus Alexandropol vom 27. d. zufolge 
haben die Truppen des Generals Loris⸗Melikoff 
das Karstſchaithal und die benachbarten Anhöhen 
beſetzt und blockiren Kars. General Tergukaſſoff 
fährt fort, die Truppen Ismail Paſchas in der 
Richtung von Erzerum vor ſich her zu treiben, 
während General Heiman in Eilmärſchen über 
Soganlugh den Türken den Rückzug abzuſchneiden 
ſucht. Bajaſid iſt von unſeren Truppen beſetzt 
Die Einwohner von Kagisman haben ſich unſeren 
Behörden unterworfen. . 

Petersburg, 29. Oetbr. Der „Regierungs⸗ 
anzeiger“ meldet jetzt offiziell die Verleihung des 
St. Georgsordens erſter Klaſſe an den Großfürſten 
Michael. — Officielles Telegramm aus Wiſinkböi 
vom 28. d.: Das Detachement des Generals 
Tergukaſſofk, welches ſeit dem 18. d. das gegen 
Erzerum zurückziehende Corps Ismail Paſchas 
verfolgt, befand ſich am 25. d. bei Karakiliſſa in 
Sicht der Nachhut des Feindes. Letzterer zog ſich 
am 25. d. mit den Hauptkräften nach Seidekan 
zurück. — Von der Hauptmacht des in Aſien 
operirenden Corps wurde am 22. d. ein beſonderes 
Detachement unter General Heiman aus Tikma 
bis jenſeits des Soganlugh⸗Gebirges nach Khoraſſan 
und Koprikiöi dirigirt. 

Konſtantinopel, 28. October. Regierungs⸗ 
feitig werden folgende Nachrichten verbreitet: 
Ismail Paſcha meldet unterm 27. d. Morgens, er 
ſei in Emirköi angekommen und werde ſeinen Marſch 
nach dem eine Stunde entfernten Kopriköi fort⸗ 
ſetzen. Einige Regimenter ruſſiſcher Cavallerie 
hätten geſtern bei Verfolgung ſeiner Truppen die 
bei Veliboghaz lagernde Artillerie angegriffen 
Das erſte türkiſche Cavallerie⸗Regiment habe die 
Ruſſen genöthigt, zurückzugehen und die von den⸗ 
ſelben erbeuteten Pferde zurückzulaſſen. — Sulei⸗ 
man Paſcha berichtet unterm 27. d. von fort⸗ 
dauerndem Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer zwiſchen 
den auf der Inſel Saba vor Siliſtria poſtirten 
türkiſchen und den ihnen auf dem entgegengeſetzten 
Ufer gegenüber ſtehenden feindlichen Truppen. Die 
Verluſte ſeien unbedeutend, an den übrigen] Filzhute bekleidet war, in einem Geſchäfte der Langgaſſe 
Punkten habe ſich Nichts Erhebliches zugetragen. fatt einer Doppelkrone eine Spielmarke in Zahlung zu 
— Reuf Paſcha meldet unter dem heutigen Tage, geben. Als er bemerkte, daß der verſuchte Betrug ent⸗ 
die Artillerie⸗ und Infanteriekämpfe dauern auf meer wurde. a 11 = wird en ae gu: 
allen Punkten fort, ver Feind hat empfindliche, fieimem ſclbernehn —oerloven: ein flberner Seid nr 
wir haben nur leichte Verluſte. — Die Pforte hat ein gefehlt Selerchen. In den Kelch befand fi 


ash 5 2 ein geſchliffenes Fläſchchen mit ſilbernem Stöpſel. — 
Layard benachrichtigt, Hakki Ismail Paſcha habe] Der Tapezierer A. hat die Beſuafung der Gebrüder K. 
mit 40 Bataillonen jeine Vereinigung mit] wegen Hausfriedenbruchs und Mißhandlung beantragt. 
Mukhtar Paſcha bewerkſtelligt; letzterer habe nach 


Marienwerder, 29. Ockober. Hr. v. Körber: 
der Vereinigung die Streitkräfte bei Kopriköi 


Körberode ift einſtimmig wiederum zum General: 
concentrirt und erwarte die ihn verfolgenden Landſchaſts⸗Director gewählt. Oftb 
Ruſſen. 


— Die „Gazeta Torunska“ ſchreibt: „In der 
— 29. October. Nihad Paſcha (vormals 


Kirche zu Lehmberg, Kreis nag e e der 
Billinski) ift zum Chef des Generalſtabes in] Hann and. vergangenen. Dienftag, Die, aan zweſcheg 
Schumla ernannt worden. 


Herrn Lud. v. Donimirski aus Rumſau, Kreis 
Stuhm, vierten Sohne des Herrn Theodor v. Doni⸗ 

Danzig, 30. October. 
* Die neue Gerichts organiſation für 


mirski aus Buchwalde, und dem Fräulein Godzislaus 
v. Lyskowki, älteſte Tochter des Herrn Ignac 
5 820 9 auf Miliſtewo, dem bekannten Löbauer 
Oſtpreußen wird nach der dem Landtage ge⸗ Abgeordneten ein. 858528 2885 
19 1 Vorlage folgende ſein: Das Oberlandes⸗ . SE October. ar Dee Pont durch 
gericht Königsberg wird 7 Landgerichte mit er e obe 
1853 801 Einwohnern umfaſſen. — Das Land⸗ 5 . 
gericht Allenſtein wird die Kreisgerichtsbezirke 
von Allenſtein, Ortelsburg, Oſterode und Neiden⸗ 
burg mit zuſammen 238 983 Einwohnern umfaſſen. — ſchreibt der „Geſ.“ — feiert der kgl. Muſikdirector 


miſchten Chor, ſowie den Männergefangverein, aus dem 
ſich ſpäter die Liedertafel gebildet, gründete und leitete 
er ebenfalls. Ueber 600 Lehrer, darunter 300 Orgel⸗ 
ſpieler, hat er unterrichtet. Im Jahre 1856 erhielt er 
das Patent als königl. Muſikdirector und im Jahre 
1872 den Kronenorden 4. Klaſſe. Vorläufig gedenkt 
der Jubilar noch im Amte zu bleiben. g 

Königsberg, 29. October. Auf dem oſtpreußi⸗ 
ſchen Tribunal — ſchreibt die „K. H. 3.” — fand am 
Sonnabend vor der dazu niedergeſetzten Graue 
Commiſſion wieder eine Referendarien⸗Prüfung 
ſtatt. Fünf Rechts⸗Candidaten hatten ſich zum Examen 
gemeldet, drei beſtanden daſſelbe. — In der Elbinger 
Gegend iſt der Strohgewinn fo ergiebig gewsjen, 
daß in dieſen Tagen von verſchiedenen Seiten zu 
mehreren Hundert Schock hier zum Kauf angeboten 
ſind. Auch aus dem Kreiſe Lyck, der in dieſem Jabre 
in unſerer ganzen Provinz die beſte Ernte hatte, ſind 
Angebote auf jebr bedentende Quantitäten eingegangen. 
— Por einiger Zeit erſchien im Neuen Bahnhofsgarten 
ein fein gekleideter Herr, der ſich daſelbſt als den 
Bianiften und Componiſten F. wm. i vor⸗ 
ſtellte und vorgab, mit dem Oberpröſidenten, dem er 
eine Compoſition „Lebensſtürme, Fantaſie für das 
Pianoforte“, gewidmet, zu ſprechen zu haben. Nach 
einigen Rodomontaden gelang es ihm, einem der Kellner 
10 Thlr. abzuborgen, natürlich unter der Verſicherung, 
dieſelben womöglich an demſelben Tage zurückzuzahlen 
— und verſchwunden war er. Seine Angabe, daß er 
in Danzig wohne, beruht nach amtlicher Mittheilung 
der dortigen Polizeibehörde auf Unwabhrheit, indem ein 
Mann dieſes Namens dort gänzlich unbekannt iſt. 
(Das letztere muß ein Irrthum ſein, denn allerdings 
hat ein Hr. F. Wm. i ſeit einigen Jahren hier 
gewohnt.) 8 x 

Aus Friedrichshoff (Kreis Ortelsburg) vom 
27. Oct. ſchreibt man der „K. H. Z.“: In vergangener 
Woche hat ſich ein brauner Bär (9) gezeigt, der auch 
von mehreren Jägern geſehen worden iſt. Leider ge⸗ 
lang es denſelben nicht, das Thier zu erlegen. Der 
ganze Ort war in größter Aufregung. 

* Der in Berlin weilende Abgeordnete des Wahl⸗ 
kreiſes Pr. Holland⸗Mohrungen Keßler⸗Rogehnen iſt 
der „E. P.“ zufolge am 29. Oct. Mittags 12 ½ Uhr 
daſelbſt verſtorben. Am Vormittag hatte derſelbe 
ſich von einem Arzte electriſiren laſſen, und von dieſem 
war ihm das Setzen von Blutegeln anempfohlen 
worden. Keßler war dieſer Auordnung nachgekommen. 
Als ihn kurze Zeit darauf ein Freund und Fractions⸗ 
genoſſe beſuchte, fand er denſelben todt vor; ein Schlag⸗ 
fluß ſcheint ſeinem Leben ein Ende gemacht zu haben. 
Abgeordneter Keßler, der Fraction der Fortſchritts⸗ 
partei angehörend, vertrat den Wahlkreis Pr. Holland⸗ 
Mohrungen ſeit dem Jahre 1873 im Abgeordneten⸗ 
hauſe; er hat ein Alter von 62 Jahren erreicht. 

* Inowrazlaw, 29. Ockober. Die hieſige k. 
Saline producirte im Jahre 1876 311730 Ctr. 
Kochſalz, 6606 Ctr. Pfannenſtein und 1443 Raums 
meter Mutterlauge. Die Arbeit der Saline blieb be⸗ 
züglich des Abſatzgebietes in den früheren Grenzen 
und erſtreckte ſich auf die Provinzen Poſen und Preußen 
und Ruſſiſch⸗Polen. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Der Director des königl. ſtatiſtiſchen 
Bureaus, Geb. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Engel iſt an 
einer Bruſtfell⸗ und rheumatiſchen Rippenfell⸗Entzün⸗ 
dung erkrankt und daher genöthigt, den auf den 2. k. M. 
angeſetzteu Beginn feiner Vorleſungen im ſtatiſtiſchen 
Seminar vorläufig bis Mitte k. M. zu verſchieben. 
Die übrigen Vorleſungen und praktiſchen Uebungen im 
Seminar werden dadurch nicht beeinflußt. 

Berlin. Auf dem Platz vor der National⸗ 
Galerie und dem oberſten Treppenabſatze arbeitet man 
jetzt an der Errichtung der Holzgerüfte zur Aufſtellung 
des Reiterſtandbildes König Friedrich Wilhelms IV. 
Berlin, 29. October. Das heute erſchienene ärzt⸗ 
liche Bulletin über das Befinden Wrangel's hat 
folgenden Wortlaut: „Der Zuſtand des General⸗Feld⸗ 
marſchall Grafen v. Wrangel hat ſich ſeit geſtern nicht 
verändert. Die Nacht war ruhig. Dr. Hahn.“ Seit 
dem Erſcheinen des heute Vormittag 9 Uhr ausgegebenen 
Bulletins hat der Feldmarſchall mehrere Stunden hin⸗ 
durch ruhigen Schlaf gehabt. Dabei giebt ile. das 
Abnehmen der Kräfte zu Beſorgniſſen Anlaß. Der 
Feldmarſchall wünſchte heute früh aufzuſtehen, vermochte 
dies jedoch nicht. Zur möglichſten Aufrechterhaltung 
der Kräfte werden demſelben von Zeit zu Zeit einige 
Auſtern, fo wie etwas Kraftbrühe nebft etwas Cham⸗ 
pagner gereicht. 

— Am 26. d. Mts. wurden in Naumburg durch 
einen ein fahrenden Zug drei der Poſt angehörige 
Perſonen ſchwer verwundet und zwei Poſtperronwagen 
zertrümmert. 


Börfen-Depefrjen der Danziger Zeitung. 
die heute fällige Berliner Börſen⸗ 

Prpeſche war beim Schluß des 

Blattes noch nicht eingetroffen. 


Madrid, 28. October. Marſchall Espartero 
iſt ſchwer erkrankt. (Er iſt 85 Jahre alt.) 
talien. 

Rom, 25. October. Crispi iſt geſtern von 
Ungarn in Turin eingetroffen. Sobald ſeine 
Rückkehr nach Rom erfolgt iſt, wird das Miniſterium 
über den Beginn der Parlaments⸗Sitzungen 
Beſchluß faſſen. — Der Bautenminiſter Zarna⸗ 
delli wird dieſer Tage Brescia verlaffen, um nach 
Rom zurückzukehren und die Geſchäfte ſeines 
Departements wieder ſelbſt zu leiten. Gleich nach 
ſeiner Ankunft wird Depretis ſeine Collegen um 
ſich verſammeln und mit ihnen wegen Verpach⸗ 
tung der Staatsbahnen ſich beſprechen. Die 
Furcht, daß die Verwaltung der Eiſenbahnen den⸗ 
ſelben Banquiers anvertraut werden könnte, deren 
ſich die Conſorten in ihrem Intereſſe bedienten, iſt 
in demokratiſchen Kreiſen ſo groß, daß die Führer 
der äußerſten Linken Bertani und Cairoli in ihren 
Organen jetzt auf einmal dafür ſprechen, der Staat 
möge wenigſtens verſuchsweiſe dieſe Verwaltung 
übernehmen, obwohl alle dieſe Herren ein ähnliches 
Project, das Minghetti und Sella einbrachten, ver⸗ 
warfen und dadurch den Sturz des vorigen Cabi⸗ 
nets herbeiführen halfen. Auch Zanardelli ſoll 
den Vorſchlag Bertani's und Cairoli's billigen. 
Mittlerweile ſind bereits eine Anzahl höherer 
Eiſenbahnbeamter und verſchiedene Geldmänner 
hier angelangt, und eine Entſcheidung über dieſe 
wichtige Angelegenheit iſt vielleicht nahe bevor⸗ 
ſtehend. Da es in Italien nur wenige reiche 
Banquiers giebt, mit denen man einen derartigen 
Vertrag vereinbaren könnte, und da das Miniſterium 
die Verwaltung der Bahnen nicht wieder Fremden 
anvertrauen kann und will, ſo wird demſelben 
vielleicht ſchließlich nichts anderes übrig bleiben, 
als eine königliche Eiſenbahn⸗Verwaltung einzu⸗ 
ſetzen, falls man mit Balduino und Genoſſen nicht 
einig werden ſollte. Da der Vorſchlag Bertani's 
und Cairoli's ein großes Vertrauen in die Red⸗ 
lichkeit des Miniſteriums bedeutet, ſo wird daſſelbe 
auf keinen Fall aus dieſer Eiſenbahnſache eine 
Cabinetsfrage machen. — Am 18. November wird 
man in Mentane das Monument für die ge⸗ 
fallenen Garibaldianer einweihen. — Die kalte 
Witterung in Mittel⸗ und Nord⸗Europa hat bereits 
wieder viele Kranke und Geſunde nach Italien ge⸗ 
trieben. San Remo, Nervi, Piſa, Florenz, Rom, 
Neapel beherbergen zahlreiche Gäſte, welche den 
Winter dort zubringen wollen. Die Königin von 
Griechenland wird in San Remo, die Fürſtin von 
Montenegro mit ihren Kindern in Neapel erwartet. 

ngland. 

»Das gleichzeitige Beginnen der ſenſationellen 
Criminal⸗Unterſuchungen gegen die beſtech⸗ 
lichen geheimen Poliziſten und die angeblich 
betrügeriſchen Gründer und Directoren einer 
auf Wohlthätigkeit berechneten Baugeſellſchaft 
hat dem engliſchen Publikum auf einmal unter⸗ 
haltende Lectüre der heute beliebten Art die Hülle 
und Fülle gebracht. Die Zeitungen ſind mit dem 
Prozeßberichte angefüllt, und eine kleine Pauſe in 
den Kriegsereigniſſen wäre unter dieſen Umſtänden 
für das Gros der Zeitungsleſer erträglich. In der 
erſteren Sache führen die Kronanwälte die Anklage, 
welche gegen die vier Inſpectoren der geheimen 
Polizei, E. Clarke, John Meiklejahn, Nathaniel 
Druscowitſch und William Palmer, ſowie den 
Advokaten Fregyat gerichtet iſt, die der Mitwiſſen⸗ 
ſchaft an den vor geraumer Zeit gegen Madame 
de Goncourt verübten großartigen Wettſchwindeleien 
angeklagt ſind. Die Anklage bezüchtigt die Ge⸗ 
fangenen, miteinander conſpirirt zu haben, um die 
Endzwecke der Juſtiz in Verbindung mit den Be⸗ 
trügereien gegen Madame de Goncourt zu vereiteln. 
Die Verhandlungen werden vorausſichtlich 
mindeſtens 14 Tage dauern, da die an ſich ſchon 
bedeutende Zahl der Belaſtungszeugen um 15 neue 
vermehrt worden iſt. Zu den Hauptbelaſtungs⸗ 
zeugen gehören die jetzt im Zuchthauſe ſitzenden 
fünf Mitglieder der Schwindlerbande, von welcher 
die Madame de Goncourt unter Vorſpiegelung von 
Wetteinſätzen bei engliſchen Pferderennen um 
10 000 Lſtr. betrogen worden war. — In der andern 
Sache erregte die Betheiligung eines bekannten 
Politikers, der bei letzter Wahl in Greenwich als 
liberaler Candidat Gladſtone zur Seite ſtand und 
für die nächſte Wahl ein Gleiches beabſichtigte, 
beſonderes Intereſſe. Nach den compromittirenden 
Enthüllungen der Vorunterſuchung iſt Dr. Baxter 
Langley natürlich von der Candidatur zurück⸗ 
getreten. 


Hamburg. 29. October. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco ſtill, auf Termine ruhig. — Roggen 
loco flau, auf un ruhig. — Weizen Yor Oct. 


— Br., — Gd April⸗Mai Ye 1000 Kilo 
211 Br., 210 Gd. — Roggen e Oct. — Br., 
— Gd., der April⸗Mai 7er 1000 Kilo 150 Br., 149 
Gd. — Hafer geſchäftslos. — Feine Gerſte feſt, geringe 
matt. — Rüböl matt, loco u. 77 Oct. Jr 2008 77½.— 
Spiritus ruhig, 9er Oct 42, r Nopbr.⸗Dezbr. 41 ¼, Jer 
Dezbr.⸗Januar 41, Ye April⸗Mai e 1000 Liter 100 1. 
42. — Kaffee behauptet, Umſat; 1500 Sack. — 
Petroleum matt, Standard white loco 12,75 Br., 
12,40 Gd., er Octbr. 12,40 Gd., der Nob.⸗Dezbr. 
12,80 Gd. — Wetter: Sehr wolkig. 


Amerika. 
— Der „Times“ wird aus Philadelphia 
unterm 24. d. telegraphirt: Waſhingtoner Tele⸗ 
gramme deuten an, daß es zu einem Bruche 


ich herausſtellte, daß der Eſſig eines Kleinhändlers mit 
Echweſelſänre gemiſcht war. G.) Bremen, 29. Oetbr. (Schluß bericht.) Petroleum 
Graudenz, 29. Oct. Morgen, den 30. October, ſchwach. Standard white loco 12,80, 7 Nov. 12,80, 

Jr Dez. 13,00, r Jan. 13,10. 


— — 


—  ERTE — 7 - 7 

Frankfurt a. M., 29. Oethr. Effecten⸗ Societät, 
Erepditactien 180%,, Franzoſen 222%, Lombarden 60%, 
Galizier 210%, Goldrente 63%. Ziemlich feſt. 

Amſterdam, 29. Octbr. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine unverändert, „ Nov. 
330, % März 319. — Roggen loco und auf Termine 
e le ER Jr März 189. - Raps 
oco —. — Rübe loco 43, Per Herdft 42%, Yır 
Mai 43. — Wetter: Trübe. 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 

f e le 30. October. Nach einer 
Depeſche des „Golos“ aus Wiſinkoi vom 
29. October vereinigte ſich General Heimann mit 
General Tergukaſſoff; beide verfolgen Ismail 
Paſcha und bivonakirten bei Haſſankaleh. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 30. October. 
Weizen loco billiger, r Tonne von 20008 
feinglaſtg u. weiß X 1548 240-260 A. Br.] 


hochbunt 128 1314 230 245 Kl. Br. 

bellbunt 127 130 225 40 A Br. 

bunt 125 1288 215-225 . Br. 183240 
roth 120 1248 200 225 M Br. A bez. 
ordinair . 165 1803 170.200 &. Br. 

ruſſiſch roth. . 123-1308 — Br. 

ruſſiſch ordinair 115-1259 — . Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 225 K. 
Auf Lieferung 126%, bunt der October 225 K 
Br. er Octbr⸗Novbr. 220 „ Br., e April: 
Mai 215 A Br., 213 A Gd., Yr Mai⸗Juni 
213 M. Gd. 
Roggen loco feſt, er Tonne von 20008 
Juländiſcher und unterpolniſcher 138 u. 139 M. bez 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 4 

Auf Li ſeruan ze April = Mai 130 . Gd., do. 

unterpolniſcher 145 A Br., 140 M Gd. 

ere Inn Mr Tanne von zue große 110/24 
175—179 fl., kleine 104/10 3 148—160 &. 
Erbſen loco r Tonne von 0 8 weiße Futter⸗ 
148 ., Mittel⸗ 152 A. 
Rubſen loco e Toune von 2000 8 
Regulirungspreis 325 A 
Spiritus loco er 10,000 8. Liter 48 3 
Frachten vom 23. bis 30. Okt. 

Für Segelſchiffe von Danzig: für Getreide: nach 
Copenhagen A. 23 * Laſt Weizen; für Holz: nach 
Newport 148 Id % Load fichtene UJ⸗Sleepers; für 
andere Waaren: nach Bordeaux 42½ Fred. ½ 20 0 
Kilo Melaſſe. Für Dampfer von Danzig 38s Yer 
Quarter Weizen, Hull 28s 6d bis 2s 9d do. 


ehe e Bub Fonbscbure. London, 8 Tagr 
20,46 Gd. 4% f. Preus. Dine 8⸗Unle € 
11400 Gd. Bren nloſcheine 92,40 
Gd. 3½ A Weßpreußiſche 3 3 
8255 Gd., Art do. do. 93 90 Gd., 4% . do. do 
101,10 Br. 


Das Gortebheramt er Ann masgſchaf: 


Danzig, den 30. Octbr. 1877. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und kalte Luft. 
Wind: Weit. 8 8 
Weizen loco iſt heute wieder in recht flauer und 
luſtloſer Stimmung geweſen, denn es fehlte an Kaufluſt 
dafür als Folge der flauen Londoner Depeſchen, nach 
welchen Verkäufe daſelbſt geſtern für hier nicht gemacht 
werden konnten. Ungeachtet Inhaber von Weizen heute 
an unſerem Markte ſich recht entgegenkommend zeigten 
ſo konnte ſelbſt eine Preigerniedrigung von 5 M. yx 
Tonne gegen vorigen Sonnabend, zu welcher ver⸗ 


nach Qualität 1958 201 M, bezogen 131/28 220 K, 


bunt und hellfarbig 121— 129 2:0—222 ., hellbunt d 


12938 aber krank 225 K, hellbunt 126 —130/18 230 — 
240 A, hochbunt und glaſig 126—1338 223 248 . 
Yr Tonne. Auch für ruſſiſchen Weizen fehlte Kaufluſt 
ebenfals bei 5 M der Tonne billigeren Preiſen und 
blieb Manches davon unverkauft. Bezahlt ift dafür 
120, 121/2, 126/% f 172½, 175, 188 A, für glaſig 
hochbunt 128, 128/ 1 227½ A, beſſeren 1287 235 K 
z Tonne. Termine blieben geſchäftslos, October bei 
Börſenſchluß 2 3 M Br., Oet⸗Nov. 220 . Br., April⸗ 
Mai 215 (l. Br., 13 . Gd. Mai⸗Juni 213 l. Gd. 
Reg ulirungspreis 228 AL 

Roggen loco feſt, unterpolniſcher und inländifcher 
brachte 1227 141 ., 1238 141 K. Ye Tonne. Termine 
April⸗Mai 15% M Gd., unterpolniſcher 145 fl. Br. 
142 M Gd. Regnulirungspreis 136 fl. — Gerſte loco 
große iſt 110 11 & mit 175179 A, kleine mit Geruch 
03/47 139 K., gute 1048 148 K. feine 1108 160 A, 
ordinäre ruſſiſche mit ſtarkem Geruch 115 . er Tora: 
verkauft. — Erbſen loco Futter⸗ mit 148 K., Mitt l⸗ 
152 . er Tonne bezahlt. — Mohn loco brachte 26 A. 
72 200 8 — Spiritus loco wurde zu 48 K. gekauft. 


Productenmürkte. 

Königsberg, 29. Octbr. (r. Tortarius : Groth . 
Weizen e 1000 Kilo hochbunter 129/38 211,75, 
125% 216,50, 1268 221,25, 126/78 209,50, 130 
223.50, 235,25, 131/22 231,50 K. bez., bunter 1238 
193, 1248 188,25 M. bez., rother 125/68 202 25, 1278 
197,75, 1288 202,25, ruſſ 11888 167, 185,75, 1238 
190,50, 195,25, 1258 183,50. 193, 1268 200, 1272 
202,25. 1308 und 1328 204,75, Sommer: 1268 
197,75 . bez. Roggen Fr ia Kilo in⸗ 
ländiſcher 1188 128.75, 121/28 135 50, 1228 136,25, 
1238 137,50, 138/48 138. 126/78 145, 1278 142,50 
A. bez., fremder 114 115, 51158 117,50, 1168 120, 
1178 121,25 K. bez., Octbr. 130 & Br., 128 A Gd., 
Frühjahr 133 f. Br., 131 K. Gd. — Gerſte der 
1000 Nilo große 150, 161,50 162,75, 164,25, 165,75, 
ruſſ. 131,50, 134,25, 152.56 fl. bez., Heine ruſſ. 124,25, 
128,50, 131,50 K bez. — Hafer Kr 1000 Kilo loco 
94, 112, 128, ruſſ. 98, 104 & bez. — Erbſen 2 
1000 Kilo weiße 133,25, 137,25, 144,50, 148,75, 151 
A. bez., graue 160, 177,75, 182, 186,5, 193,25, 
195,50 K. bez. — Wicken e 1000 Kilo 100, 106,50 
A. bez. — Buchweizen „ 1000 Kilo 108,50 K. bez. — 
Leinſaat r 1000 Kilo mittel 180, 185,75, 188,0, 
200 dl. bez., ordinäre 171,50 A bez. — 
189 K. bez. — Spiritus 
58 Seien von 50% Liter und v arüb ee, boco 
49% A, bez., October 49%, M bez., Novbr. 49½ f. 
Br., 49 A Gd., Dezbr. 49 M Br., 48% . Gd., 


000 Liter c. obne 


2 
1 


> € Octbr.⸗März 49¼ . Gd., Frühjahr 52 M bez., Mais 


Juni 52% A Br., 52 A Gd. 

Stettin, 29. October. Beizen er Octbr. 217,00 K, 
Ye Octbr.⸗Novbr. 210.00 , = Frühjahr 205 00 
K — Roggen r Octbr.⸗Novbr. 133,00 ., Novbr.⸗ 
Dezbr. 133,00 A, d. Frühjahr 138.50 K 
Hafer Pr Frühjahr — K — Rüböl 100 Kilogr. 
z. October 72,00 K, „r October⸗Novbr. 70,75 Kl., :x& 
April⸗Mai 72.00 & Spiritus loco 48,70 ., Yır 
October 48,40 f., er Octbr.⸗Novbr. 48,00 l., Jer 
Frühjahr 50,90 K. — Rübſen Yr October 340,00 A 
— Petroleum e October 12,90 . 

Berlin, 29. Oct. [Originalbericht von E. Faltin] 
Der heutige Markt für Weizen verlief in ungemein 
erregter Stimmung, October⸗Weizen nahm wieder das 
Hauptintereſſe in Anſpruch und als es bekannt wurde, 
daß die heute hier anweſenden Londoner Hauſſiers nicht 
an's Realiſiren denken, ſondern weiter abnehmen 


Ctr., Kündigungspreis 73,8 K, 


Heddrich] weh 


frage gegenüber fehlte es vollſtündig an Abgebern, fo 
aß das Geſchäft faſt ohne Entwickelung blieb. Erſt 
nach Schluß der Notirungen fanden ſich bei 270 ver 
einzelte Abgeber. Andere Termine feſter, aber wenig 
belebt. Loco zu Kündigungszwecken rege gehandelt. — 
Roggen bei einiger Deckungsfrage fefter, loco ſtilles 
Geſchäft zu beſſeren Preiſen. — Rübbl beſſerte ſich 
vorne durch Deckungskäufe, während andere Termine 
unter Schwankungen wenig verändert ſchließen. — 
Spiritus verlor die anfängliche Feſtigkeit, als eine 
große Kündigung, welche ſtark circulirte, herauskam 
und die verflauend wirkte. Schluß wenig verändert 
gegen letzte Börſe. — Petroleum durch überwiegendes 
Angebot %, A. billiger. Roggenmehl feſter. 
Weizen m 1000 Kilo, gekündigt 47000 Cir, 
Kündigungspreis 253 K., loco 209-250 nach 
Juafitht, gelb ſchleſiſch und märkiſch 215—246 l. ab 
Bahn bez., » October 242-260 & bez., r Oelbr.⸗ 
November 214½ 215 ½ l. bez. 7e November⸗Dezör. 
211-212 & bez. der April⸗Mai 878 208-208 ½ 
. bez., e Mai⸗Juni 1878 — M bezahlt. — 
Roggen . 10% Kno, gekündigt — Ctr., Kündi⸗ 
gungspreis — A., loco 135 158 & naß Qualität, 


El 
2 


ruſſ. 136—137 K. ab Kahn bez. inländiſcher 150—157 


K ab Bahn bez. der October 136% —137 & bez., 
De October⸗Novbr. 133%, —137 A, bez., Far November⸗ 
Dezbr. 136½ —137 A bez., e Dezember⸗Januar 
139% t bez., der April⸗Mai 1878 142 . bezahlt. 
Rüböl „ 100 Rio mit Faß, gekündigt 1500 
den mit Faß 75,3 
Faß 738 4, r October 73,7 
— 74 & bez., „ Octbr.⸗November 72 9-73 & bez., 
Dr Nov.⸗Dez. 72 5—72.2— 72.5 K. bez., Dezember⸗ 
Januar — & bez., 9 April⸗Mai 1878 71.8 & bez. 
— Spieitng z 10 00 & mit Faß, gek. 230 000 
Liter, Kündigungspreis 49,3 K, er Oct. 49 3—49 
& bez., Jr Oct.⸗Nov. 49,3—49 4 bez., er Noy.⸗ 
Dezember 49,3 49 M. bezahlt, e Dezember⸗Jauuar 
— K bezahlt, % April⸗Mai 1878 51,8—51.5— 51,6 
A. bez., eco hne Faß 49,2—49 & bez. — Wetrnleni 
Fer 100 ils mit Faß, gekündigt 250 Etr., Kündi⸗ 
gungspreis 27,5 K, inc 295 3, u October 
27.5 27,3 M bez.. Jr Octbr.⸗November — . bez., 
Der November ⸗Dezbr. 27,5 27,2 27,5 l. bez., der 
Dez.⸗Jannar — A bez., r April⸗Mai — . bez. 
Delfaaten e 1000 Kilo, Winter⸗Raps 310—330 
A, Winter⸗Rübſen 310—325 . — Weizenmehl inc 
Sack r 30 Kilo loc Ne. 00 32—30% &, No. 0 
30 29 K, » 0 und i 28½ 27 f. — Bloggen: 

iht me, Sack Pe 100 Siin loco No. 0 23½—21½ 
, No. 0 und 1 20 — 19 A, Ar Octbr. 19.85 
& bez., der Octbr.⸗Nopbr. 19,85 M bez., er Nov ⸗ 
Dez. 19,85 M bez.. 7 Desbr.: Sannar 19,90 Ai 
bezahlt, r Fanuar⸗Februar 1878 19,95 M bezahlt, 
. Fehruar⸗März 1878 20 . bezahlt, r April⸗Mai 
1878 20,1020 &. bez. 


Schiſts⸗ Lide. ; 
Neufahrwaſſer, 29. October. Wind S 
Angekommen: Pacific (SD.), Soulsby, Hull, 


Güter. 
30. October. Wind: S. 
Seſegelt: Martha u. Hedwig, Sprenger, Stettin; 
Wilhelmine Waitz v. Eſchen, Kreplin, Bordeaux; beide 


mit Holz. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 29. Oct. Waſſerſtand 1 Fuß 9 Zoll. 
Wind: SW. Wetter: bewölkt. 
Strom auf. 
Von Danzig nach Wloclawek: 
Epftein u. Pinkus, Siedſalz. 
Stromab: 


A, loco ohne 


Jeſiorski, 


15491 St. Eiſenbahnſchwellen, 698 St. Mauerlatten, 
536 St. Kreuzhölzer. 5 
Klemſtein, Muth, Przemsze, Danzig, 4 Traften, 
16 Plaugons, 616 St. Balken w. H., 200 Schock 
Blamiſer, 9400 St. Eiſenbahnſchwellen. 
Fedler, Muth, Kelmitz. Danzig, 2 Traften, 
2532 St. Eiſenbahnſchwellen, 361 St. Mauerlatten. 
Waſſerbaum, Oberbaum, Kosmin, Danzig u. Thorn, 


1 Traft, 100 Sch. Blamifer, 80) St. Mauerlatten, 


4000 St. Eiſenbahnſchwellen 10: Mauerlatten. 
Marszollek, Braw, Bialobrzeg, Schulitz, 1 Traft, 
4233 St. Eiſenbahuſchweben. 8 
Tannenbaum, Lorge, Sawisl wo, Danzig 8 Galler, 
4500 . Weizen. 3 2 
Kupfer, Goldwaſſer, Sandomirz, Danzig, 6 Galler, 
3600 HE. Weizen. 3 
Rothenberg. Roſenfeld, Sandomirz, Danzig, 6 Galler, 
3000 Er Weizen 650 7. Roggen. 
Zipler, Nordwind. Sandomirz, Danzig, 6 Galler, 
3772 Ger Weizen. 
Meteorologiſche Depeſche vom 29. October. 
u 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bm 


— nn 


r. 

8 Aberdeen. . 749,00 S ſtürm. Regen 9.4.0 

8[Copeuhagen 765,1 SSW leicht Nebel 1,6 

8Stodholm . 763,60 — ftille Nebel 02 

1 .. 770,6[ SO leicht bed. — 4,6 

7 Petersburg. 767.4 S ſtille bed 6,5 

7 Moskan .. 772,4 S ſtille wolkig — 

8 Cork 748,3 WSW ſchwachſbed 13.9050 

7 Bxeſt 760,2 SSW friſch Regen 14.05) 

7 ehe 763,7 S ſtille Nebel 6.6 

8 [Sylt .. 763,6 SSW ſtille heiter 62090 

8 Hamburg . 166, WSW ſchwach Nebel 5,80 59 

8. Swinemünde 766,4 SW ſtille Nebel 6.219) 

ENenfahrwaffer 767,8 S ſtille bed. 2,119 

8 Memel . 1765,4198 ſchwachſ bed 75% 

7 Paris 765.118 ſchwach wolken 6,7 

7 Crefeld 766,3][SO leicht bed. 6,419) 

7 Karlsruhe .. 769.1 SW leicht wolken 7,0] 1%) 

7 Wiesbaden. 768,5 W̃ ſtille Nebel 5,0 

7 Caſſel 770, S leicht wolkig 6,2 11) 

Münden... 769,4 SW.O mäßig heiter 3,9 

7 Leipzig.. 769,1 SSW ſtille h. beb. 6.212 

7 Berlin. . 767,7 SO leicht bed. 7,518) 

7 Wien 767,3 NW'ͤ leicht bed. „8 

7 Breslau... . 7683| SSO ſtille bed. 3,9114) 
1) Seegang leicht. ) Seegang mäßig. ) See 


ziemlich unruhig. ) Abends Blitz und Regen. 5) Geſtern 
Regen. 6) See ruhig. ) Dunſtig. 8) Nachts Regen. 
9) Nebel, Nachmittag Gewitter. 10) Nebel. 1) Neblig. 
12) Bodennebel. 18) Abends Regen. 14) Nebel. 

In ganz Central⸗Earopa und Skandinavien iſt bei 
ruhigem Wet er das Barometer langſam geſtiegen und 
an vielen Orten Nebel eingetreten, neuer ſtarker 
Barometerfall zeigt ſich in Irland durch die Annäherung 
eines tiefen Minimums auf dem Ocean. In der ganzen 
Weſthälfte Europas herrſcht ſüdliche Luftſtrömung, die 
in Deutſchland und Dänemark ſehr ſchwach, im Canal 
friſch, in Schottland friſch bis ſtürmiſch weht. Dennoch 
iſt die Temperatur nur in Ceutral⸗Deutſchland und 
theilweiſe auf den britiſchen Inſeln geſtiegen, im 
Streifen Paris⸗Norwegen aber gefallen, ebenſo in 
Nord⸗Schweden, wo bei hohem Barometerſtande ziemlich 
ſtarker Froſt herrſcht. f 

Huntſche Seewarte. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


ET ! 
2 Stand in Trermomttes 


kauft werden mußte, eine durchgreifende Kauf werden, was ihnen angedient wird, fo daß eine] Baumgart, Muth, Pawlowskawolla, Danzig, 4 Traft. 29 4 339,72 , + 5, S8 W. leicht, wolkig. 
luſt bei unſeren Exporteurs nicht herbeiführen] Schwänze bevorſteht, erreichte die Stimmung ein n 25 Plangons, 6:6 St. Balken w. H., 14510 St. 30 8. 338.49 + 4,6 S. leicht, neblig. 
Bezahlt iſt worden für Sommers 125, 1:62 hohen Grad von Erregung. Der lebhafteſten Deckungs⸗ Sleeper, 202 Stück Stäbe, 16 Stück Bohlen. 12 338,30 +65 SW., flau, bedeckt 

e en ÄLREIEEETETERRELLURRENTEETETEL TEE UTEETEOEREIUNGET SENT REES PILTT DELETE NEL ET TEE ERNEST LETZTEN ET ESTER TEE RT TE a CT GETESTET UNE NECHEELTT TIER. FFFFFTCFCFPCFCCCCCCCCCCTTCCC TRIERER SER 


Ausſchluß der ehelichen 
Gütergemeisſchaft. 


5 lehngebern 
De. Goſtwirth Eduard Link zu Thymau 


Hypotheken⸗Vermittelungs⸗Bureau, 
Heil. Geiſtgaſſe 112 empfiehlt ſich Dar⸗ 
lehnſuchern gegen mäßige 


M. Kürst, Heil. Geiſtgaſſe 112. 


Ein 
egen Proviſion. Dar: 
wird keine Proviſion berechnet. 


im Beiſtande eines Vaters ds Beſitzers 
Friedrich Link in Gr Wicke ran bei Elbing 
und Fräulein Amalie Auguſte Specht 
im Beiſtande ihres Vaters des Beſttzers 
Gottlieb Specht zu Hoppenbruch, haben 
laut Verhandlung d. d. Marienburg den 
3. October 1877 für die Dauer ihrer Ehe 


Bar 5 2 7 a 
Vergoldergehilfen 
ſucht bei angenehm lohnender Stellung und 
82500 halber Reiſekoſten 


Einen tüchtigen 


in Königsberg in lebhafter Geſchäfts⸗ c* 
gegend ſeit 17 
Barbiergeſchäft iſt Beſitzer krankheitshalber 
ſofort zu verkaufen gewillt. 
©. K. F. Königsberg poſtlagernd erbeten 
Ein in einem großen Kirchdorfe alleinſteh. 
Gaſthaus mit Materialwaaren⸗Geſchäft 
iſt pachtweiſe auch käuflich zu vergeben 
Zur Pachtung ca. 800 4 erforderlich. Re⸗ 
flectanten belieben ihre Adr. unter 8302 
der Exp. d. Ztg. zuzuſenden. 


Jahren betriebenes 


Offerten unter 


0 J. Stern, 
Prinzeſſinſtr. 3 8. i. Königsberg. 


die Gemeinſchaf; der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das ein⸗ 
gebrachte Vermögen der Ehefrau die Natur 
des en Vorbehaltenen haben ſoll, 
ausgeſchloſſen. 

N den 20. October 1877. 


Kgl. Rreis-Gerichts: Commiffion I. 
EE ..... 


Cubik-Tabellen 


für 
Metermaaß. 
Ein n Handbuch 


r 
Techniker, Forſtbeamte, Waldbe⸗ 
fitzer, Holztändler, Rheder, 
Schiffscapitaine ze. 


von 
J. Hildebrandt. 
Geb. Preis 6 . 
Belag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


| Fahrpläne 
auf Cartonpapier, für Danzig, & 10 J in 
der Exped. d. Ztg. 


Käufern werben borthell⸗ 
hafte Beſitzungen berſchie⸗ 
dener Größe empfohlen 


und wollen Reflektanten ihre Adr. unter 
82862 in der Exp. d. Ztg. abgeben, 


Hotel⸗ Verkauf. 
Das in N beſter 1 0 117 
Hotel zur Hoffnung, in unmittelb. Nähe 
g des best in Ausſicht fich. Central⸗Bahnhofs 
für ſämmtl. Fremdenverkehr Danzigs, hat 
14 Fremdenzimmer, Ausſp. f. 60 Pf. u. gr. 
Hofplatz, wird am 9. November d. J. von 
10 Uhr Vorm. ab, a, d. Stadtgericht z. Danzig 
öffentl. verſteigert. Hypoth. könn. günſt. geſt. w. 
Ein elegantes, ſtarkes Pferd, Grauſchim⸗ 
mel⸗Wallach, 6 Jahre alt, 6—7“ groß, 
ein⸗ u. zweiſpännig gefahr, zuger., fromm u. 
fehlerfr., ſteht z. Verk. Gr. Gerbergaſſe 10. 
Neue Salon⸗Pianinos 7%, Det. in 


hat, ſucht 


(nebſt 


Den 


8266) Chriſtburg. 7964) 


Eine aleinftehende Dame 
geſetzten Alters, die ſeit mehreren Jahren als 
Erzieherin in einem weibl. Inſtitut geweſen, 
viel practiſche Erfahrungen in der Wirthſch 
beſitzt und beſonders Vorliebe für Kinder 


Stellung. Offerten unter 7303 in der Exp. 


Ich ſuche ein Repoſitorium 


[Matertal⸗Geſchäft. 
| Th. Mosuch, 


f Zahlungsfriſt. 


Auction zu Langef 


in zer Huſaren⸗Kaſerne No. 
Dienſtag, den 6. November er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Herrn Aug. Barg wegen Aufgabe des bisherigen Quartiers Huſaren⸗Kaſerne 
No. 2 die zur Kaſernements⸗Einrichtung gehörigen Utenſilien, als: 
60 eiſerne Bettgeſtelle, 120 wollene Decken, 100 leinene 
Kopfbezüge, 100 do. Deckbezüge, 100 do. Laken, 90 do. 
Handtücher, 60 Strohſäcke, 30 Strohkiſſen, 5 Pferdehaar 
Matratzen, 5 Pferdehaar⸗Keilkiſſen, 60 Schränke, 60 Sche⸗ 


aft 


als Repräſentantin eines Hauſes, 
On der Nähe des 


Tombank für mein 
(8286 


40 Mari 


Demjenigen, wer einer Dame, 30 Jahre alt 
mit vorzüglichen Zeugniſſen, in Oſt⸗ oder 
Weſtpreußen eine Repräſentantin⸗ oder ſelbſt⸗ 
ſtändige Wirthſchafts⸗Fräulein⸗Stelle 
dem Lande zum 15. November oder Neujahr 
verſchafft. Adreſſen unter A. T., poſtlagernd 
Janowiec, Pr. Poſen. 


ſchön. Zimmer möbl. a. e. 
Näh. in der Exp. d. Ztg. unter 8277. 
1500 . Kapital find zu cediren, 
Brodbänkeng. 48, Eing. Pfarrhof, 4 Tr. 


auf 


(8195 
livaerthors iſt ein 
Hrn. z. verm. 


Näh. 


mb 
Neuenburg. 


mel, 10 Tiſche ze. ꝛc. 


an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 8 2 8 5 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte leiſten ſofort Zahlung. 


Joch. Jao. Wagner Sohn, Auctionater, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Auction zu Prauſt. 


Montag, den 5. November er., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Wunſch 
mehrerer Herren Gutsbeſitzer vor dem Gaſthauſe des 
Meiſtbietenden verkaufen: 


eine Anzahl guter Pferde, Kühe, Ochſen, = 


Schweine und Schafe. 


Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen, 
und bitte noch ergebenſt die Herren Gutsbeſitzer, welche ſich bei dieſer Auction betheiligen 
wollen, die Stückzahl vor dem Termin bei Herrn Kucks zu Prauſt oder in meinem Bureau 
Hundegaſſe No. 111 gefälligſt aufgeben zu wollen. 


Wagner Schr, 
Auetisnator. Bureau; Hundegaſſe 111. 


„ Jas. 


Joh 


B gend ib Petri⸗Kirchhof Nr. 9 iſt eine 
öbl. Parterre⸗Wobnung a. Wunſch 
m. Burſchengel. fof. od. z. 15. Novbr. z. verm. 


5 Wegen Schluß der Saiſon ſoll eine neue engliſche 5 
Dampfdreschmaschine u. I0 pf. Locomobile 


zu dem Preiſe von 7000 Mark verkauft werden. Sicheren Käufern längere 
Adreſſen sub J. V. 6562 befördert Rudalf Mosse, Berlin SW. 


errn Kucks zu Prauſt an den 


Mu 


AIR 


uhr 
2. 


in 


(7963 


cher ich 


allen 


er 


Wein reichhaltiges Lager in 


woll. Strümpfen, Strumpf⸗ 
längen, wollenen Weſten 


für Damen und Herren, 


Strickwollen in recht guter Qualität 


empfehle zu billigen Preiſen. 


us Konicki 


fen, Stalas 


in Biſam, Fee, Fuchs, Opoſſum und Nerz 


empfehle in großer Auswahl. 
L 8 


8 


erſchnüre zu Hallen tit. 


Farben empfehle billigſt. (8090 5 
2 2 


288 
Wr 


Der diesjährige Ausverkauf enthält: = 
5 ei 


Schwarze und couleurte S 
nwoll. Cachemires u. bacheı 
a reinwollene Velour: 
= 


denstoffe, 


le elegante Stoffe für Geselisc 
halbwollene Kleiderstoff 


in großen Sortimenten zu bedeutend ermäßigten Preiſen. En An 
H. M. Herrmann. 


8270) | 


ae gErze A En 5 Im „Luftdichten 
ET, am 31. October noch a 12 I 8 1 a heute Abend 
Ge 0 * y e Königsbrg. Rinderfleck. 


Im Saale des Schützenhauſes. 


Dienſtag, d. 30. und Mittwoch, d. 31. Detbr,) 


ſowie Donnerſtag, deu 1. November, 
Abends 7 Uhr 


Wöchentliche Abzahlungen Parlow/- C ncerte 


G 9 Uhr ſtarb ie a : * 5 
nenten Schalte u, Fenn Philadelphia- Ausstellung: 
Gründl. Deufitunterrigt Drei Medaillen. Vier Diplome. Einzig verliehene Speeial⸗Prämie. 


(Violine) wird ertheilt von 
Franz Schneider. 


en 1 Hundegaſſe 2/8] Preis je nach der Ausſtattung 


und von F. eber, Muſikalien⸗Hand⸗ 
lung, Langgaſſe 78, entgegengenommen. M 85 M 2 mit dem aus 60 Künſtlern beſtehenden 
Eiglüſch Franpötic und denen von . an. wo an b Streichorcheſter 
e eb Rückſicht auf Singer's ohne Erhöhung des Preiſes. unter Leitung des Königl. Muſikdirectors 
Machete 5, (8116 Original⸗Nähmaſchinen Um auch dem Unbemittelſten Gelegenheit zu bieten, Herrn A. Parlow. | 
c T i i ich eine feinen Zwecken auf das Vollkommenſte 7 EREN 
- zeichnen ſich vor allen anderen aus durch ſich eine Sl | 
Den Abſchluß von Hand⸗ Vollkommenheit des Mechanismus, entſprechende Nähmaſchine zu beſchaffen, fieht die Steher e 1 . be 15 A. Wehen: 
8 event. die Ziehung Einfache Conſtruction, Singer Manufacturing Company ſich veranlaßt, Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗Handlung 
lungshüchern, von Bilanzen in Under reich Lefenns gkeit ihre Maſchinen mit 2 Mark wöchentlicher Abzah⸗ Langgaſſe 18... EM 
preffanten Fällen beſorgt und ertheilt ſach⸗ Große Dauer. lung ohne irgendwelche Preiserhöhung abzugeben. Stadt- Theater. ö 


kundigen Rath ein erfahrener Kaufmann u. } 
Mittwoch, den 31. Oetbr. (2. Abonn. No. 16), 


Adr. 8046 i. d. Exp. d. Ztg. 
* } Alte oder nicht zweckentsprechende Maschinen aller Systeme werden eingetauscht und in a 15 . 1 
Hypotheken⸗Capitalien Zahlung verrechnet. : a = Ae a ER Drei | 
habe ich billigſt für Bank⸗Inſtitute zu be Jede Original⸗Singer⸗Maſchine trägt die hier abgebildete Handelsmarke, ſowie auf dem Maſchinenarm die Donnerſtag, den 1. Novbr. (2. Abonn. No. 17) 
geben. Wilh. Wehl, Danzig, volle Firma: The Singer Manufacturing Co. und iſt von einem mit meiner Unterſchrift „G. Neidlinger“ verſehenen Garantieſchein Dora. Schauſpiel in 5 Acten von 
9908) Brodbänkengaſſe 12. (Certificat) begleitet; alle ſonſt unter dem Namen „Singer“ ausgebotenen Maſchinen find nachgemachte. Victorien Sardou. A 
einfter Aſtrachan. Perl⸗ Die deneral-Agentur der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Rittel-Europa. Freitag, den 2. Novbr. (2. Abonn. No. 18) 
Die Jüdin. Oper in 4 Nbtheilungen] 
4 0 von Scribe, Muſik von Halevy. 1 


iar, Elb⸗Caviar, Spick⸗ 1 1 1 
l Shira, genen C. Neidlinger, Danzig, Langgasse No. 
ger,. Rheinlachs, Fans nd — 


Rebhühner, Rehe (zerlegt), TER Korb’s Höte £ 


Sonnabend, d. 3. November. (Aboun. susp))] 
NEN 2| Bu Be Fe; Bi 

ine Dame m. guter Handſchrif cht um Nichts. Luſtſpiel in 3 Acten von 
E ihre freie Zeit 3. Abſchrei ben v. Acten o. Shakespeare nach der Holtei'ſchen Be 
dgl. auszufüllen à Bog. 20—25 I. Offerten. — arbeitung. 


| 


Hafen, Leipziger Lerchen wu Ble d Erb Jig al wi 4 
a ie I m 8162 ib Gmb Ae eder Wilhelm-Thoater.| 
Magdeburger Sauerkohl, Holzmarkt No. 12. Holzmarkt No. 12 Cin am 9 Langgarten 


Teltower Rüben, It. Ma⸗ (früher „Deutſches Haus“). liche Abzahlung von 5 Thaler. Aer „ Mittwoch, ben AI. Deiohnr STTE bo 
ronen, eingemachte Gemüſe Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. November ab in A 8379 in der Exped. dieser Big ſammten Schanſpiel⸗, Sänger, Tänz : 


1 175 meinem Reſtaurant einen Mittagstisch im Abonnement a 1 Mark eröffne. a — 7 il Perf a 
e g e ab Baker Pilsner 11 0 Rune: auch Tivoli vom Fass, e r are en uang 6 Uhr: Anfang Ange 
{ e 5 5 5 b 4 \ f a 5 5 
ſowie gute Küshe a la carte zu ſoliden Preiſen emp Adolph Korb miethen. Näheres Breitgaſſe 79. (8280 8291 Die 1 | 


C. M. Martin, Mee 2c 4 
Aufträge nach außerhalb r Restaurant zum Adler 
(8282 Ketterhager⸗Gaſſe 16, 


effectuirt. 6 
Heute Abend Königsberg. Rinderfleck 
ortion 30 


8 5 8 
Ü SSE 


Friſche Sproiten | 


empfing heute und empfehle 


Albert Mack, gen . 


Rosmarin = Acpfel 


habe ſämmtliche 
modernste 


| Wlater⸗lieberzieher 


Zn mein. Canzunterric 


in Neufahrwaſſer, Börſe von Danzi 
welcher mit dem 6. Nopbr. beginnt, beel 
ich mich hiermit ganz ergebenſt einzuladen. M 


Paradiesgaſſe 20, nahe der Gr. Mühle, 5 
Neu renovirt. Dunkles Bier 25 
Pfg., Helles Bier 15 Pfg. 


0 0 8 Eh ko. = Reichhaltige Speiſekarte. Se Bunt 3 5 7 0 Er wo d 
5 755 5 8 na heren edingungen einzusehen nd, 6 

| Almerla-Welntrauben. m d e en m. Refantani 1. Martens nn A Bornagkys 
aut u Stoffen gearbeitet, zu ganz bedeutend I] Droppantengaſe 31. e A cs 


herabgeſetzten Preiſen zum ſchleunigen 
Ausverkauf geſtellt, ſowie eine große Aus⸗ 


Mittagstiſch von 12 bis 3 Uhr bei 5 5 
3 Gängen à Convert 50 3, Abend: Fröh 
brod von 7 bis 9 Uhr à Couvert 


7 . \ 
el » Lehrerinnen -Seminar-Lotterli 
iehung Mitte December cr. in Berli 


Julius Tetzlaff. 


ER SEE 


ö En 15 2 boſe & 3 ; 
| Theei Theel Thoe! wahl eleganter Schlafröcke für 3, n ewouenent 80 3. __" | Donhen-Losterie, deu oe, 
—, Die erften Sendungen russ. 5 A 5 6 N 7 GERN Looſe & g N 
2 chin. Thee’s diesjähriger g 4, U, O, 7 und 8 Thlr. 3 e Domban Looſe find bei der Gener gl 
= 9 un Bora de es 1 ©. Nur allein 5 ad eden Cöln t ke a v 
Ei find angekommen und empfehle A F b W 4 7 und werden nur no irze Zeit, jo n 
billigſt. Wiederverkäufer Vorzugs⸗ 0 ur sten er 4 WCG.) tes ürnberger set & mein geringer Vorrath reicht, zum Origin 
(827 2 Ipreife von 3 K. abgegeben. | 


Sppreiſe. | 
; 8307) Ti. Bertling, Gerberg. 2. 


Fetten Räucherlachs, 


empfiehlt Bo 
Julius Frank. Sprotten, Neunaugerf 
aſtrachauer und amerikaniſchen | 


„Auch werden ftet3 kleine Gebinde 
für Privat Geſellſchaften abge eb C a b i ar, 


Langgaſſe No. 19. 


Max Meyer von J. G. Reit, | 
Portechaiſen Longe (Kurz'ſche Brauerei), = 


2 Thee! Thee! Theel 


O 
esu je 


8297) 


Empfehle hierdurch einem hochgeehrten Publikum mein reichhaltiges Lager in 


Paletot⸗, Anzug⸗ und Beinkleiderſtoffen 


für die Saiſon, ſowie eine bedeutende Auswahl in 


RT NT RES 


. Biscuits, 


| engtiiche und deutiche Fabrikate in zu bill Schlafröcken und auch Schlafrockſoffen Sue nes  Spidgänfe, Cervelatw 
in 20 Sorten, empfiehlt zu billigen Preiſen. 5 17 l kubiert, 0 ; Lebertrüffel⸗Würſte 
i 125 . Beſtellungen werden unter Garantie, guten Sitzens und ſauberer Arbeit pünk⸗ Danziger Actienbie⸗ ea 
| MEyery d azcibt = Cle] Abnigsberg. ededer) 8 > 3 und Straßburger 
Ba 8278) en. Öafie. A. Fünkenstein, Lauggaſſe 80. Sass: >: 3) Günfeleber-Trüffelt 
n —— CRY 2 BA e 1 5 . ö 
Julchtolſehnen pr. Kuggen = z Eines e 15 s i : Pumpernickel, ö 
eginnt . 2112 n Orte? s : empfiehlt 830 
2 B Billige und gute Schuhe und Stiefel. Robert Krü F. k. Gossing, Pg 
e : Ne i gen, DRS 2 chaiſeng.⸗Ecke 12 
Ick v E rkauf Wie alljährlich habe ich auch in dieſem Jahre mehrere hundert Paare 6293) Hundegaſſe No. 34 = F re 
Damen-, Kinder und Herren-Stiefel u pe Veritas“, Berliner Bie 


Verſicherungs⸗Geſellſchaſ 
4 Verſicherungs⸗Capital 7,959,410 
verſichert Pferde, Rindvieh, Schwei 
gegen alle Verluſte, Seuchen, Unglüc 
8 eil ꝛc. zu ſehr billigen Prämie 
Anträge nimmt der General Agent fi 
die Provinz Preußen M. Für 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 112, entgeg« 


8 — — Verantwortlicher Redacteur H. Röckne 
Ein armer Soldat hat g. Abd. im ſchw. Druck und Verlag von A. W. Kafema 
Meer |. Taſchenuhr v., g. B. a. Schw. in Danzig. 

Meer No. 9. (8300 Hierzu eine Beilgge. 


bon reinblütigen Merino⸗ aus meinem großen Lager zum Ausverkaufe ausrangirt. Dieſelben find durchwe 
Kammwollb öcken fehlerfrei und nur durch längeres Lagern und häufiges Anpaſſen etwas weniger 


gut ausſehend. Ich verkaufe von dieſen ausrangirten Artikeln: 
am 5 November or [Damenle derſchuhe mit Gummizügen v. 4—7 ME 
Die Böcke ſind von großer Statur, | 


Kinder: und Mädchenlederſtiefel von —3 Mk. 
ſehr wollreich und geimpft. Herrenſtiefel und Gamaſchen von 5—8 Mf. 
8265) Wanderlioh. ſo weit der Vorrath darin reicht, und empfehle dieſe Gegenſtände ohne weitere 
in herrſchaftliches gut verzinsliches 


Anpreiſung ganz ergebenſt 
Grundſtück in der Hundegaſſe ſteht 8168) Max Landsberg. 


zum Verkauf. Reflectanten erfahren Näh. 
unter 8150 i. d. Exp. d. Ztg. = 


Philharmon. 
Geſellſchaft 


Donnerſtag, den 1. November er.: 
Uebungsabend. (8259 


Beilage zu No. 10628 der 


Danzig, 30. October 1877. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 7 —18, Mais 1— 25 höher, Bohnen und Erbſen unver: get ungar. Schatzbonds 94%. 68. ungariſche Schatz. Wechſel au .— Bi ß 
Wien, 28. Oct. (Schlußcourſe.) Bapiervente 63,90 | ändert. — Wetter: Gußregen. 3 bonds 2. Emiſſion 86%. Gt. Pernaner 13 ½. Spa dier aa 9 18 25,16%. — Börſe feſt, zum Schlu 
Silberr. 66,70, Soldrente 74,20, 1854r Looſe 106,20, — Die Getreidezufuhren Caric in der Woche 12%. Spk Raſſen de 1873 767%. — Platzdiskont 3½ ct Paris, 29. Oktober. Productenmarkt. Weizen 
1860 er Looſe 110,10, 1864er Looſe 133,70, Creditlooſe vom 20. bis zum 26. Octbr.: Engliſcher Weizen 4000, In die Bank floſſen heute 96 000 Pfd. Sterl. ruhig, r Oct. 32,25, Nr Novbr.⸗Dezbr. 32,00, Jr 
161,50, Ungar. Prämienlooſe 79,00, Ereditactien 211.20, fremder 71 654, englische Gerſte 2681, fremde] Liverpool, 29. Oktober. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Nov. ⸗ Febr. 32,25, Ya Jauuar⸗April 32,50. Mehl 
Franzoſen 259,50, Lomb. Eisenbahn 72,50, Galizter 6847, engliſche Malzgerſte 15 585, fremde —, engl. bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation behpt., er Oct. 69,50, Fer Nov.⸗Dez. 69 75, hr Nov. 
245,00, Kaſchau⸗Iderverg. 106,00, Pardub. —, Nord- Hafer 1496, fremder 31916 Orts. Engliſches Mehl und Eꝛport 1000 B. — Ruhig, Futures ½ billiger. Februar 69,50, der Jan, April 69,75. Rübbl ruhig 
weſtb 111,75, Eliſabethbahn 168,50, Nordbahn 1922,50, 19 067 Sad, fremdes 1651 Sack und 5031 Faß. Paris, 29. Oktober. (Schluß ber icht.) 38. Rente ur Octbr. 100,75, r Nobbr. 101,00 Sr Dezbr. 
Nationalbauk 835,00, Türkiſche Losſe 14,50, Unionbauk London, 27 Octbr. [Schluß⸗Courſe.] Con- 70.70. Auleihe de 1872 106,92. Italieniſche Het 10150. 7er Januar-April 101,75. Spiritus weichend, 
62,50. Anglo⸗Auſtria 92,00, Berliner Wechſel 57,55, ſols 96%. 5 i. Italieniſche Rente 71%. Lom ente 71,95. Oeſterreich. Goldrente 63. Italieni⸗ er Oktbr. 59,50, Year Jan, April 61,00 > 
Londoner do. 118,20, Hamburger do. 57,55, Pariſer do. barden 6%. 37% Lombarden⸗ Prioritäten alte 9½.ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 555,00, Lom⸗ Autwerpen, 29. Oktbr. Getreidemarkt 
47,25, Frankfurler do. 57,55, Umſterdauer do. 97,90, 378, Lomb.Priorit. neue 9. 578. Ruſſen de 1871 kardiſche Eiſenhahn ⸗Actien 163,75. Lombardiſche (Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen unverändert, 
Napoleons 9,49%, Dukaten 5,64, Silbereoupons 104,50, | 75 ½. 558. Ruſſen de 1872 75. Silber 54%, Türkiſche Prioritäten 228,00. Türken de 1865 10,17%. Türken Hafer feſt. Gerſte ſtetig. — Betroleummarkt. 
Marknoten 58,35. 5 7 Auleihe de 1865 10. bye Türken de 1869 10%.|oe 1869 49,00. Türkenlooſe 31,50. Credit mo⸗ (Schlußbericht.) Raffinivtes, Type weiß, loco 32 bez., 
London, 29. Oct. Getreidemarkt. „(Schluß, iet Vereinigte Staaten er 1885 - 5p% Ders bilter 156, Spanier exter. 12%, do. inter. 11%, Suez 32½ Br., 91 Oktober 32 bez. 32¼ Br., Pr Novbr. 
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Silberreute 57. Oeſterreichiſche Papierrente 55.[verale 470, Credit foncier 655, neue Egypter 168 | Febr. 31 Br. — Weichend. 5 


Frühjahrsweizen 2s niedriger, Mehl williger, Hafer, 
Berliner Fondsbörſe vom 29. October 1877. 
Der geſtrige Privatverkehr war Anfangs in Folge] conten erhielt ſich der Zinsfuß auf 4 K. Die Schwan: waren leidlich feſt, uur Disconto⸗Commandit⸗Antheile Staatspapiere unverändert. Ei ioritä 
der franzbſiſchen Berichte bei ſehr geringem Umſatz recht | kungen ber Notirungen der internationalen Speculations⸗ ließen gegen Schluß etwas nach. Ein geringes Geschäft aber fill. Auf ag 15 
feft, dann auf Wiener Meldung eines Türkenſteges bei papiere blieben ganz belanglos. Oeſterr. Creditactien entwickelte ſich auch nur in den ausländiſchen Staats⸗ Allgemeinen eine beſſere Tendenz und es zeigte ſich auch 
anleihen, von denen nur Oeſterr. Renten lebhafter zu ſchon eine etwas . Kaufluſt. Leichte Bahnen vers 


Plewna ermattend. Das heutige Geſchäft blieb wieder ſetzten ihren geſtrigen Coursrückgang fort und ebenſo⸗ 
in ſehr engen Grenzen. Auf die Stimmung drückte be wenig konnten ſich Franzoſen auf geſtriger Höhe halten. nennen wären. Ungariſche Schatzſcheine ebenfalls eher hielten ſich ruhig. Bankactien unbelebt und wenig feſt. 


X 


ſonders in der zweiten Hälfte der Börſenzeit der Stücke, | Die öſterreichiſchen Nebenbahnen blieben meiſt geſchäfts⸗ beltebt. Italiener ſchwächer. Ruſſiſche Werthe geſchäfts⸗ Juduſtriepapiere mei 
überfluß, der ſich in der Liquidation ergab. Für Dis⸗ los und unverändert. Die localen Speculationseffecten [los und eher matt. Preußiſche und andere alle ne + mie En 
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Br. Staats-Anl. 3 95 „10 2 en 5 192 de do ven 1886 | & 28 Verl⸗ Pad. Magd. 72,50 3% de. Si.-Pr. 72 4 fungar. Oſtbahn 5 53,40 Int. Handelsge.. — Dortm. union Sgb. 7.25 0 
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170 Stück gut auge⸗ 
Trunks uchht. fleiſchte Hammel 


Gegen Trunkſucht beſitze ich ein Mittel, ſtehen auf dem Gute der Actien⸗Zucker⸗ 
welches der Geſundheit nicht nachtbeilig iſt. fabrik Lieſſan bei Dirſchau zum Verkauf. 
Daſſelbe kann mit oder auch ohne Willen] g TTT 
des Trinkers eingenommen werden. In tau⸗ 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Hofbeſitzer Michael Jvfef 
Vincent Poſtel gehörige, in Mühlbanz 
belegene, im Grund buche unter No. 3 vers 
zeichnete Grundſtück ſoll 
am 24. November 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 


Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters, ſowie darüber abzugeben, ob ein 
einſtweiliger Verwaltungsrach zu beſtellen 
un welche Perſonen in demſelben zu berufen 
eien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Befts oder Gewahrſam haben, oder welche 


Dampfer- Verbindung Mittel gegen 
Danzig— Stettin. 


Dampfer „Stolp“ ladet hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 


ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vie mehr von dem Beſitze der Ge⸗ mp: 
seuftände bis zum 26. November er. ein⸗ Zur 
ſchleßlich vem Gerichte oder dem Ver⸗ Wieſendüngung halten wir unſere 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, präparirten 

und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfand inhaber oder andere mit den. 
felben gleich berechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem 
Befitze beftablichen Pfandſtücken uns An⸗ 
zeige zu machen. (82925 


im une No. 14 im Wege ber 

Meble treckung verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

877, 


Schäferei ſchen Waſſer. 


Eh 
FR 


8220) 
e RENTE 
Feld⸗ und namentlich auch ff 


am 29. November 1 
N Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmgaß der der 
Geundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 53 Hektar 48 Are 80 UJ⸗Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden: 
1137 Ak 3 3; der jährliche Nutzunswerth, 
nich welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 192 Mark. 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das⸗ 
Er angehende Nachweiſungen können 
n unſerm Geſchäftslokale, Bureau III. ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
suige ordert, dieſelben zur Vermeidung der 

r 


unter Garantie des Kali⸗Gehaltes u. 
unter Controle der landwirthſchaftl. 
Verſuchs⸗Stationen beſtens empfohlen 

u. verſenden auf Wunſch Special⸗ Wi 
tie Preis⸗Courant mit Frachttarif, ſowie Wi 
Broschüren über Anwendung gratis 
und franko. 1 5 
A Vereinigte chem. Fabriken 
in Leopoldshall-Stassfurt 


2 
Gliricin. 
Unfehlbares 


einſenden. 
Danzig, d. 29. October 1577. 
Der Kreis⸗Schulinſpector 

Dr. Scharfe. (8183 


2 IN 
2 8 
AN 


1 8 5 N 6 
e e Vertilgung 
Danzig, den 11. September 1877. Zahnschmerzen ar 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis ⸗ 
Gericht zu Danzig. 5 


Erſte Abtheilung, 2 
den 29. October 1877, Nachmittags 1 Uhr. 


jeder Art werden, ſelbſt wenn die = 
Zähne hohl und angeſtockt find, au⸗ 
genblicklich und ſchmerzlos durch Dr⸗ 
Wailhis berühmtes 5 


en und Mäuſen. 


Kein Gift. 
; Nur tödtlich für Nagethiere. 
a Zu beziehen von der Königl. priv. Adler, 
diot Apotheke (C. Heinersdorff) in Culm 
„ befeitigt; a Flaſche Bi W. Aer. Preis der Büchſe (ca. 700 Gramm) 


8 Mark. 
Zu beziehen durch Niederlagen in Danzig bei Rio hard 
Franz Jantzen, 


8 Lenz und Albert Neumann. 
Hundegaſſe 38. 


Hoflieferanten und Apotheker 
Gebrüder Gehrig's 


Zaähnhalsbänder. 


Ihre electromotoriſchen Zahnhals⸗ 
bänder a 1 K. haben meinen beiden 
älteren Kindern ſtets ſehr wohl ge⸗ 
= than und das Bahnen leicht befördert. 
= Schröder, Lazareth⸗Inſpektor, 
Garniſon⸗Lazareth Erfurt. 
Fabrik: Berlin, Beſſelſtr. 16, 
(früher Charlottenſtr. 14) 
In Danzig echt zu haben bei 


Schwer spath 
hat sehr billig abzugeben 


Danzig. 


CarlTreitschke. 


Tr Magenleiden. Kur nach 
30 jähr. bewährter Methode. Dr. med. 
Heymann, Berlin, Yorkſtr. 3. (6424 


gefordert, in dem au 

den 10. November er., 

Mittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer Nr. 14 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com # 
miffar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗⸗ Albert Neumann,. Langen⸗ 
Rath Aßmann anberaumten Termine markt Nr. 3. (1125 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über bie 
Beibehaltung dieſes Verwalters, oder die! e 


Comtoir im „Friede“ ⸗Speicher am 


ſenden von Familien iſt durch dieſes ſegens⸗ ] 


reiche Mittel häuslicher Friede u. ehel 

Glück wiedergekehrt. 

©. &. E, Schmidtehen i. Berlin 
SO,, Wiener⸗Straße 33, Droguiſt. 


Kali-Düngemittel Altes Meſſing, Kupfer, 


Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. (3624 


Alte Eisenbahn- 


schienen 
u Bauzwecken offerirt freo. 
Bauſtelle billigſt 


W. D. Löschmann. 


Pianinos 
«sc Ratenzahlung 


direct aus der Fabrik Th. Weidens- 
laufer, Berlin, Gr. Friedrichstrasse. 
Kostenfreie Probesendung. Preiscourant 
sofort gratis. Bei Baarzahlung besondere 
Vortheile. 

Jede Buch- und Musikallen- 
Handlung ertheilt nähere Auskunft und 
nimmt Aufträge entgegen, 


Die Beleihung von unkündbaren 


Hypotheken-Capitalien 
auf ſtädtiſche Gebäude ſowie auf Grund⸗ 
beſitz vermittelt 

H. Momm,, 
7296) General ⸗Agent, Heil. Geiſtgaſſe 49. 
In Neuhof b. Neuſtadt 
Weſtpr. find 


1000 Scheffel ſchöne Eß⸗ 
Kartoffeln (Daber'ſche) 


ofort zu verkaufen. 


Zwei Oelgemälde 


aus dem XVI. Jahrhundert ſind zu 
verkaufen. Näheres in Elbing bei A. 
Reichel, Speicherinſel am Waſſer 3—4. 
Within, Stubenmädch., Köchinn., Kinder⸗ 
frauen, Kutſcher, Hausknechte empfiehlt 

B. Melzer, Heil, Geiſtgaſſe 50. 


— 


iches 1 
(8250 | & 


© Jeden Poſten geſpaltener, roher, 
dünner Schafleder 
[(Buchbinderleder) kauft und bittet um 
gefl. Anſtellungen (77243 
M. Alexander's Buchh. u Buch⸗ 
binderei Preuß. Stargardt. 


Leiſtungsſäh 


ige Agenten 
für Danzig von einer älteren Feuer⸗Verſ.⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft geſucht bei 15 % Pro: 
viſion. Gef. Adr. ſind der Exp. d. Ztg. sub 
7258 zu übergeben. 


Junge kräftige Leute, 
die Luſt haben die 


Brauerei 6420 


zu erlernen, können ſich melden in der 

Brauerei Hammermühle b. Marienwerder: 

ur Unterſtützung der Hausfrau wird 
auf dem Lande ein 


gebildetes Mädchen 


gewünſcht. Nur Reflectanten, die bereits 
ähnliche Stellungen bekleidet haben, finden 
Berückſichtigung und werden erſucht Ab⸗ 
ſchriften von Zeugniſſen nebſt Angabe der 
Gehaltsanſprüche in die Exp. d. Ztg. unter 
8103 einzureichen. 


Ein tüchtiger Conditorgehilfe 
kann ſofort eintreten bei C. Lange, 
Conditor in Elbing, Kettenbrunnenſtraße 9. 


39 ſuche einen Barbiergehilfen. 
8295) 


J. Schramowski, 
Altſt. Graben 2656. 
5; unſer Tuch⸗Manufactur⸗ u. Mode⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuchen wir einen 
Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen zum ſo⸗ 
Eintritt. 


fl. Ruhm &Schneidemühl, 


Neuteich. (8109 


mE 
Associe-Gesuch. 
Für ein altes bedeutendes u. flottes Fabrik⸗ 
u. Producten⸗Export⸗Geſchäft an einem der 
größten deutſchen Handelsplätze der Oſtſee w. 
e. ſtill. od. thät. Theilnehm., Capitaliſt gel. 
Gef. ffert. sub Mic. III 1 a an 
Haasenstein & Vogler, Berlin erb. 


Ein tüchtiger Conditorgehilfe 
ſucht Stellung. Gef. Adr. unter A. IB. 
Exped. der Nogat⸗Ztg. Marienburg erb. 


. Röckner, 
Kafem aun 


Verantwortlicher Redacteur 
Druck und Verlag von A. 
in Danzig. 


